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... „Ja, mit Gottes Hilfe!“  aus tiefstem Herzen 
gesprochen ist diese Antwort vor dem Altar 
ein Ausdruck für Vertrauen. 

Bei Taufen, Konfirmationen, Trauungen und 
auch bei der Übernahme eines Dienstes in 
der Gemeinde wird es in den Gottesdiensten 
ausgesprochen. Im Vertrauen auf Gottes 
Beistand und mit seinem Segen gehen wir 
einen Schritt weiter, wir betreten eine neue 
Zeit und Gottes Segen begleitet uns. 

Viele Menschen wünschen sich den Segen 
für ihr Leben. Nutzen Sie die Möglichkeiten, 
ihn zugesprochen zu bekommen – nicht nur 
an den markanten Punkten des Lebens, son­
dern auch jede Woche im Gottesdienst. Sein 
Segen, der Zuspruch und die Gemeinschaft 
stärken das Vertrauen in Gott und in das 

Leben in einer Zeit, in der viele sich fragen, 
„Wie kann ich eigentlich noch vertrauen?“ 
Lassen Sie sich ermutigen, wagen Sie den 
Schritt hinaus auf andere zu.

Viel Freude bei der Lektüre und bei all den 
Gelegenheiten, zu denen wir auch einmal 
Danke sagen können für Gottes Begleitung im 
Leben. 
„Vertrauen wagen – 
dürfen wir getrost, 
denn Du Gott bist mit uns, 
dass wir leben.“ 
(Ev. Gesangbuch 607)

Ihre Pastorin Lore Julius



R
EG

IO
N

4

Vertrauen wagen...

Vertraut den neuen Wegen …

Es war nicht das „gelobte Land“, das die mäh­
rischen Flüchtlinge 1722 nach langem Fuß­
marsch in der Oberlausitz vorfanden. Graf Zin­
zendorf hatte ihnen dort auf seinem Landsitz 
Asyl gewährt. Für die Flüchtlinge damals war 
es kein Land „wo Milch und Honig“ fließen, 
aber ein Ort, an dem sie endlich in Frieden  
ihren Glauben ausüben durften. Noch im sel­
ben Jahr wurde dort für sie das erste Haus er­
richtet, weitere folgten am Fuß des Hutbergs, 
wo auch die Siedlung Herrnhut gegründet 
wurde. Sie war die Keimzelle der weltwei­
ten „Herrnhuter Brüdergemeine“, deren Ge­
schichte bis in unsere Tage reicht.* 
Bei einer Rundreise durch Sachsen führte uns 
der Weg vor einiger Zeit auch in die Region 
Oberlausitz nach Herrnhut. Dieser Ort ist jetzt 
durch die Herrnhuter Sterne, die Losungen 
und die weltweite Mission sehr bekannt. Das 
Wahrzeichen der Stadt ist der „Altan“, ein 
Aussichtsturm auf dem Hutberg, durch ein 
Schloss gesichert. Den Schlüssel erhält man 
im Buchladen am Ortsausgang und damit 
er auch zurückgegeben wird, soll ein Pfand 
hinterlegt werden. Uns übergab die Inhabe­

rin des Ladens freundlich den Schlüssel mit 
den Worten „Wissen Sie, ich vertraue Ihnen 
einfach“, ohne die „Sicherungshinterlegung“ 
zu fordern. 
Positiv berührt wanderten wir über den Got­
tesacker zum Turm und genossen die be­
eindruckende Aussicht. Der Gottesacker, 
eine barocke Parkanlage, ist seit 1730 Be­
gräbnisplatz der Herrnhuter Brüdergemeine 
mit den Gräbern den Familie Zinzendorf und 
schlichten Grabstätten der Gemeinemitglie­
der, die dort getrennt nach Schwestern und 
Brüdern in der Reihenfolge ihres Heimgangs 
bestattet sind. Zurück im Ort übergaben wir 
den Turmschlüssel der netten Buchhändlerin 
und bedankten uns herzlich für das Vertrauen, 
das sie uns Fremden entgegengebracht hatte, 
welch ein Geschenk! 
Es sind oft die kleinen Dinge, die die Grundla­
ge für Vertrauen schaffen, ein 
gutes Wort, ein Lächeln ….

Text und Bild: Reinhard Wolf
*Quelle:  

http://www.herrnhut.ebu.de/start/ 

Blick vom Turm auf dem Hutberg, zwischen den Bäumen liegen die Gräber Brüdergemeine.
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Vertrauen ­
in eine große Familie
Warum sollte man auf Gott und die Kirche 
vertrauen? Und das als Jugendliche:r? Ist 
das überhaupt noch modern? 
Bei dieser Entscheidung geht es um das 
Vertrauen – in die Kirche, in eine gute Zeit. 
Schon im Konfi-Unterricht ist eine Gemein­
schaft entstanden, in der man sich mit der 
Kirche und dem Glauben auseinandergesetzt 
hat, sei es bei Vorstellungsgottesdiensten 
oder Projekttagen. 
Diese Familie endet aber nicht mit der Konfir­
mation: Danach kann jede:r den Mitarbeiter-
Basiskurs (MABK) machen, regelmäßig an 
Treffen teilnehmen und Freizeiten und 
Aktionen leiten. Juleica ist nicht nur eine Art 
Auszeichnung, sondern ebenfalls mit viel 
Spaß und Vertrauen verbunden. Der Kurs ist 
nicht nur Lernen, sondern auch Vertrauen in 
andere Teilnehmer:innen aus unterschiedlich­
sten Gemeinden. Die Familie ist so viel größer 
als die eigene Jugendarbeit! Und das 
Vertrauen lohnt sich: Man gestaltet die Aktio­
nen, Projekte und Freizeiten mit, die einen 
selbst zum Vertrauen in die Jugendarbeit und 
in die Kirche bewegt haben!

Celine Buchholz, 16 Jahre, 
Mitarbeiterin in der Ev. Jugend PPM

1.	Vertrauen wagen dürfen wir getrost, 
denn du, Gott, bist mit uns, 
dass wir leben, 
denn du, Gott, bist mit uns, 
dass wir leben.

2.	Unrecht erkennen sollen wir getrost, 
denn du, Gott, weist uns 
den Weg einer Umkehr, 
denn du, Gott, weist uns 
den Weg einer Umkehr.

Evangelisches Gesangbuch, Lied-Nr. 607 
Text, Melodie und Satz: Fritz Baltruweit 1983

„Vertrauen wagen – Kirchen­
vorsteher*in werden“
Im März 2024 soll ein neuer Kirchenvorstand 
gewählt werden. Da ich mit Begeisterung über 
30 Jahre Kirchenvorsteherin in St. Petri gewe­
sen war, möchte ich Sie ermutigen, beherzt 
darüber nachzudenken, ob das nicht doch 
etwas für Sie wäre. Einmal einen Zeitraum 
von sechs Jahren ausprobieren. Es wird 
Ihnen nicht langweilig werden.
Das liegt wohl daran, dass die Freude am 
Gestalten, eigene Ideen einzubringen, erwei­
tert wird durch die Erkenntnis, dass eine gute 
Gemeindeleitung (das ist der Kirchenvorstand) 
vieles im Blick haben muss, um eine Kirchen­
gemeinde lebendig zu erhalten. Außerdem ist 
die Freude, ein dickes Brett erfolgreich für ein 
Herzensprojekt gebohrt zu haben, großartig.
Vielleicht möchten Sie sich z.B. dafür einset­
zen, dass Jugendliche und junge Erwachsene 
im Gottesdienst mit eingebunden werden? 
Oder die Finanzen geordnet und die Gebäude 
im guten Zustand bleiben? 
Bitte sprechen Sie mich an, 
wenn Sie mehr über die wirk­
lich lohnende Arbeit im 
Kirchenvorstand wissen 
möchten!             Marlies Meyer
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Vertrauen wagen...

Die Basis des Mitein­ander und des Glaubens
Vertrauen, das ist einer der Grundpfeiler 
des menschlichen Zusammenlebens. Wie 
kann das Miteinander funktionieren ohne 
ein gewisses Maß an Vertrauen?
Es ist wichtig seinen Mitmenschen zu vertrau­
en, denn auch wenn es schlechte Menschen 
gibt, so sind die Menschen im Kern doch gut.
Für noch wichtiger als auf seine Mitmenschen 
zu vertrauen, halte ich es jedoch, seinen 
Mitmenschen Gründe zu geben, auf mich ver­
trauen zu können. Ihnen immer wieder das 
Gefühl zu geben, „du kannst mir vertrauen!”
Aber vertrauen ist keine rein zwischenmen­
schliche Angelegenheit. Vertrauen kann man 
auf viele Dinge, auf die Sonne, auf den 
Frühling nach einem harten Winter und auf 
die endlose Liebe Gottes.
Denn auf Gott zu vertrauen, auf Gottes Liebe, 
darauf basiert der christliche Glaube, unser 
Glaube. Doch auf Gott zu vertrauen, wird 
immer schwieriger in Zeiten von Krieg, 
Pandemie und Klimakrise.
Dennoch ist es besonders heute, in so schwe­
ren Zeiten besonders wichtig, auf Gott zu 
vertrauen. Darauf zu vertrauen, dass Gott da 
ist, da für mich, sowie für alle Menschen. 

Darauf zu vertrauen, dass nicht alles sinnlos 
ist, sind die Zeiten noch so hart. Darauf zu 
vertrauen, dass sich alles zum Guten wenden 
wird. 
Vertrauen, ob auf Gott oder die Menschen, 
fällt nicht immer leicht, es ist nicht selbstver­
ständlich und birgt hin und wieder 
Enttäuschungen. Trotzdem zu vertrauen, das 
ist eine Tugend, in welcher wir alle uns üben 
sollten. 

Samuel Enge, 16 Jahre,  
Mitarbeiter der Ev. Jugend PPM

Landesposaunenfest 2023 in Osnabrück
Höhepunkt für die Posaunenchöre in der Region!
„Wer Frieden will, muss LAUT geben, ins 
Gespräch kommen, mit sich reden lassen, 

gemeinsam Musik machen. Nur ein 
LAUTERER Frieden hat Bestand, er 
muss ehrlich sein, aufrichtig und 
reinen Herzens. Und Friede soll 
umfassend sein, überall! Dafür spie-
len und stehen Posaunenchöre mit 
ihrer Musik.“ Dieses Statement von 
Marianne Gorka, Landespastorin des 
Posaunenwerkes der Hannoverschen 
Landeskirche, lädt zum großen Bläser­

fest nach Osnabrück vom 8. bis 10. Septem­
ber ein. Die Posaunenchöre der Region 
bereiten sich bereits seit Beginn des Jahres 
darauf vor. Höhepunkte werden die Gottes­
dienste zur Eröffnung und dem Abschluss 
sein, die mit den erwarteten 1500 Bläsern 
beeindruckend klangvoll auf dem Osna­
brücker Rathausplatz stattfinden werden. 
Weitere Informationen und das Programm 
mit Hinweisen auf Konzerte und Workshops 
sind unter folgender Adresse zu finden: www.
landesposaunenfest.de     Ursula-Maria Busch
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Regionale AngeboteVertrauen wagen...

„Gemeinsam aktiv“ – Programm 2. Halbjahr
Die drei Kirchengemeinden Paulus, St. Marien Oldendorf und St. Petri setzen die neue 
Veranstaltungsreihe „Gemeinsam aktiv“ mit folgenden Angeboten fort:
Donnerstag, 20.07. 
Besichtung des Heimatmuseums  
im Grönenbergpark mit anschl. Kaffeetafel in 
der Landesturnschule Melle

Donnerstag, 24.08. 
Vortrag: Nachhaltigkeit – was passiert mit 
meiner Kleiderspende?  
im Paulus-Gemeindehaus 
mit Elke Zebrowski, von Bodelschwinghsche 
Stiftungen Bethel 

Donnerstag, 14.09. 
Besichtigung bei „RILA erleben“  
mit anschl. Kaffeetafel

Natürlich geht es auch im Oktober, November 
und Dezember weiter. 
Den ausführlichen Übersichtsflyer mit 
allen wichtigen Details bekommen Sie in 
den Kirchen und Gemeindebüros. 
Für alle Veranstaltungen ist eine Anmeldung 
in den jeweiligen Gemeindebüros notwendig.
Das Team der drei Gemeinden freut sich auf 
Sie!

Der Mai ist gekommen......
…unter diesem Motto (und einem 
gebastelten Maikäfer vor Augen) haben 
zwanzig Damen und Herren einen ver­
gnüglichen Nachmittag im Gemeinde­
haus der St.-Petri-Gemeinde erlebt.
Während des gemütlichen Kaffee­
trinkens wurde sich ausgiebig über den 
Wonnemonat Mai unterhalten, dann 
griff Marlies Hinck zur Gitarre und die 
Teilnehmer haben kräftig gesungen. 
Beim anschließenden Frühlingsquiz 
mussten die Teilnehmer auch schon 
mal „um die Ecke denken“, um auf die 
richtige Lösung zu kommen – und 
dabei wurde sowohl gestaunt wie auch 
gelacht... 
Dieser Nachmittag fand im Rahmen 
von GEMEINSAM AKTIV statt. Das 
Vorbereitungsteam aus den 
Gemeinden Oldendorf, Melle-Paulus 
und Melle-Petri arbeitet schon jetzt an dem 
Programm für das zweite Halbjahr (siehe 

oben), zu dem neue Gäste herzlich willkom­
men sind.

Text und Foto: Jutta Milker
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Wann? Wie? Wer? Kirchenvorstandswahl 2024
Im nächsten Frühjahr wählen die Kirchen­
gemeinden unserer Landeskirche ihre 
Leitungsgremien. Genauer gesagt: den 
Kirchenvorstand. Stichtag ist der 10. März 
2024.
Viele wichtige Entscheidungen zum Thema 
„Wie sieht kirchliches Leben bei uns vor Ort in 
Zukunft aus?“ wollen getroffen werden. Alle 
Mitglieder sind eingeladen, an den Wahlen 
mitzuwirken und so Kirche mitzugestalten. 
Die Voraussetzungen dafür bildet das aktuali­
sierte Kirchenvorstandsbildungsgesetz, das 
die Landessynode 2022 beschlossen hat. Es 
enthält zahlreiche Neuregelungen, um das 
Wahlprozedere für die Kirchengemeinden 
und die Übernahme von Leitungsaufgaben 
für junge Menschen zu erleichtern:

	 NEU! Kandidatur ab 16 Jahren, 
Wahlberechtigung ab 14 Jahren.

	 So kann nun jedes wahlberech­
tigte Gemeindemitglied für 
den Kirchenvorstand kan­
didieren, welches zu 
Beginn der Amtszeit 
des neuen Kirchen­
vorstands das 16. 
Lebensjahr vollendet 
hat und seit fünf Mona­
ten zur Gemeinde zählt. 
Und wählen dürfen alle, 
die am 10. März 2024 min­
destens 14 Jahre alt sind und 
seit wenigstens drei Monaten der 
Kirchengemeinde angehören.

	 NEU! Brief- und Onlinewahl
	 Die Kirchenvorstandswahl 2024 bietet 

erstmals neben der allgemeinen Briefwahl 
auch die Möglichkeit, online an der Wahl 
teilzunehmen: Die Onlinewahl findet von 

Anfang Februar bis zum 3. März 2024 
statt. Alle Unterlagen für Brief- und 
Onlinewahl werden zentral von der 
Evangelisch-lutherischen Landeskirche 
Hannovers versandt. Gemeinden können 
– zusätzlich zur Briefwahl und Onlinewahl 
– eine Urnenwahl durchführen, wenn sie 
dies möchten.

	 NEU! Kleinere Mindestgröße des 
Kirchenvorstandes ist möglich.

	 Weitere Erleichterungen für die Kirchen­
gemeinden: Die Mindestgröße eines Kir­
chenvorstands liegt nun bei drei Personen, 
die zu wählen sind. Die Wahlvorschläge 
brauchen nicht mehr zehn Unterschriften 
und können jederzeit bis 10. Oktober 2023 
beim Kirchenvorstand eingereicht werden. 
Außerdem entfällt eine Auslegung der 
Verzeichnisse der Wahlberechtigten sowie 

die Pflege der Verzeichnisse. Auch 
die Erfassung der Wahlaufsätze 

und die Erstellung der Druck­
vorlage für die Stimmzettel 
erfolgt zentral.

Der Slogan der kommen­
den Kirchenvorstands­
wahl: „Kirche mit mir“ wird 

durch den Zusatz „Mitein­
ander“ ergänzt. Alle Mittel 

und Maßnahmen der Öffentlich­
keitsarbeit werden sich daran aus­

richten.

Weitere Informationen in gedruckter Form 
werden von der Landeskirche zur Verfügung 
gestellt und zusätzlich auf der Website www.
kirchemitmir.de abrufbar sein.

Gundolf Holfert, Team KV-Wahlen 2024  
bei der Landeskirche Hannovers
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Serie: Kirche von A bis Z

Regionaler Lesekreis 
Seit ca. 1 ½ Jahren hat sich ein Lesekreis in 
regionaler Besetzung zusammen gefunden 
und stellt sich in Teilen mit diesem Photo vor. 
Einmal wöchentlich lesen, singen und erzäh­
len wir im Christlichen Seniorenstift Melle 
und in der Tagespflege. Die Themen geben 
uns das Kirchenjahr, die Jahreszeiten oder 
einfach eine humorvolle, lustige Geschichte 
vor. Uns und den Bewohnern und 
Bewohnerinnen in den Senioreneinrichtungen 
macht diese Begegnung jedes Mal viel 
Spass.                Für den Lesekreis: S. von Bar Foto: Jutta Milker

VERTRAUEN WAGEN: Taufe
Wasser ist Tod und Leben. Beides. Leben ist 
ohne Wasser nicht möglich. Ein bisschen 
Wasser – und Oasen erblühen in der lebens­
feindlichsten Wüste. Und Wasser ist Tod. Es 
überflutet ganze Städte. Es zerstört und tötet.
Das Wasser der Taufe zerstört das Böse, das 
in uns wohnt. 
Auf dem Bild ist das die­
ses Monster, das in den 
Fluten verschwindet. 
Unsere Schuld, unser 
Hass, all die Angst, die 
uns von Menschen und 
Gott entfernt, all das 
geht unter, stirbt ab. Das 
Taufwasser schwemmt 
das weg.
Das ist natürlich auch 
schmerzhaft. Das Bild 
des Sterbens stimmt da 
schon. Es ist schmerz­
haft, denn vieles an die­
sem alten Menschen ist 
uns lieb geworden. 

Die schlechten Angewohnheiten, die kleinen 
Gehässigkeiten, das unbedarfte Leben – die 
haben doch Spaß gemacht! Und sind mit 
untergegangen...
So stirbt in der Taufe das Böse – und das 
neue Leben beginnt! Das Leben mit Gott!

Marlies Meyer

Grafik: Tiki Küstenmacher
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Durchstarten 
mit der Ev. Jugend

2012 haben wir unseren ersten Mitarbeiter-
Basiskurs gestartet. Mittlerweile haben wir 
viele Kurse mit zahlreichen Jugendlichen 
durchgeführt. So gibt es immer großartige 
und gut ausgebildete junge Leute, die sich in 
die Jugend- und Konfirmandenarbeit der 
Region einbringen.
Auch diesmal vertrauen wir darauf, dass 
sich die Konfirmierten dieses Jahres mit 
ihren Interessen und Gaben in die Arbeit der 
Ev. Jugend PPM einbringen.

Personelle Veränderung im 
Bereich der Jugendarbeit
Gerne möchte ich Sie/Euch über folgende 
Stellenveränderungen in der Region PPM 
informieren: 
n	Ab dem 01.09.2023 werde ich meine 

Stelle für ein Jahr um 50% reduzieren. 
n	Gleichzeitig wird Frau Enge ihre Stelle 

um 50% aufstocken.
In der konkreten Umsetzung heißt das:
Ich werde mit halber Stelle die Aufgaben als 
Vorsitzender der Mitarbeitendenvertretung 
des Kirchenkreises weiterhin wahrnehmen 
und der Region im Zeitraum 01.09.2023 – 
31.08.2024 nicht zur Verfügung stehen.
Frau Enge wird ab 01.09.2023 ihre halbe 
Stelle bis zum 31.08.2024 aufstocken und 
arbeitet in dieser Zeit mit voller Stelle in der 
Region. Somit ist für die Jugendarbeit PPM 
weiterhin gut gesorgt.

Euer/Ihr Dirk Ulrich

Junge Gemeinde
in der Region
St. Petri, Paulus u. St. Marien
Diakonin Tanja Enge
Tel.: 05422/2048
8 tanja.enge@evlka.de 
Diakon Dirk Ulrich 
Tel.: 05422/2048 
8 dirk.ulrich@evlka.de 
Besuch uns doch auf:  
8 www.junge-gemeinde-ppm.de
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Konfi-Kirche
freitags, 1x im Monat 
jeweils um 18.00 Uhr 
Ort: Paulus-Kirche, Saarlandstr. 41
25.08.: Die perfekte Welle
29.09.: Alles hat seinen Preis
Kontakt: Diakonin Enge

Regionaler
Jugendkonvent
mittwochs, um 18.30 Uhr
6. September
Ort: Gemeindehaus St.-Petri
Kontakt: Diakonin EngeA

kt
ue

lle
 In

fo
s:

 8
 w

w
w

.ju
ng

e-
ge

m
ei

nd
e-

pp
m

.d
e 

  u
nd

 ü
be

r d
ie

 lo
ka

le
 P

re
ss

e

Kinderfreizeiten 2023
Auch dieses Jahr finden in den Sommer­
ferien und den Herbstferien unsere Frei­
zeiten für Kinder statt. 
Während es dieses Jahr im Sommer auf die 
schöne Insel Spiekeroog geht, fahren wir im 
Herbst wie üblich in die Berghütte 
Rödinghausen. 
Das große Interesse an den Freizeiten hat 
uns positiv überrascht. Nach kurzer Zeit 
waren alle Plätze ausgebucht. Das zeigt 
einerseits, dass wir das richtige Angebot 
gestaltet haben, andererseits tut es uns sehr 
leid, dass wir nicht für alle Kinder einen Platz 
anbieten konnten. Dass wir überhaupt zwei 
solche Freizeitmaßnahmen anbieten können 
liegt auch daran, dass uns in dieser Region 
engagierte und gut ausgebildete Jugendmit­
arbeiter*Innen begleiten. Mit ihrem Know-
how, ihrem Einsatz und ihrer Lebensfreude 
tragen die Jugendlichen viel dazu bei, dass 
die frohe Botschaft unseres christlichen 
Glaubens überzeugend und glaubwürdig an 
die Kinder weitergegeben wird. 
Dieses Jahr werden die Freizeiten von 
insgesamt 17 Jugendlichen und Erwachse­
nen ehrenamtlich begleitet, die dafür viel 
Energie und Zeit investieren, um insge­
samt über 60 Kindern eine gute Zeit zu 
ermöglichen. Vielen Dank dafür!
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Ev. Familienzentrum Melle

Kindertagesstätte  
und Familienzentrum: 
(  05422/9230190
8 Brigitte Nieder:  
kita@familienzentrum-melle.de
8 Kerstin Welkener:  
welkener@familienzentrum-melle.de
8 Natalie Hase, Büro:   
faz@familienzentrum-melle.de
Informationen zu den  
Angeboten im Familien 
zentrum finden Sie auf  
unserer Homepage:
8 www.familienzentrum-melle.de

Elterncafé mit Anka 
Reifert ab 8.00 Uhr
Liebe Familien, 
auch Eltern aus dem Stadtgebiet sind 
herzlich eingeladen, das Elterncafé in 
unserer Kindertagesstätte zu besu-
chen.
31. August  
Thema: „12 Forderungen eines 
Kindes“
28. September 
Thema: „Draufgänger  
und Helden“

Referentin: 
Anka Reifert

Liebe Gemeinde, 
der Sommer ist da und die Kinder freu-
en sich auf Spiel, Spaß und Bewegung 
im Freien. Unser Fahrzeugparcours 
bietet viele Möglichkeiten, die Geschick
lichkeit und das Gleichgewicht zu trai-

nieren. Roller, Laufräder, LKW, Kipplas
ter und Co sind sehr gefragt. Da diese 
Fahrzeuge einer großen Belastung 
ausgesetzt sind, fallen auch immer 
wieder Reparaturarbeiten an. Dazu 
gehört vor allem das Flicken und 
Aufpumpen von platten Reifen.
Hier kommt nun meine Bitte an Sie: 
Wir brauchen dringend Unterstüt
zung bei der Reparatur dieser Fahr
zeuge. Sollten Sie also Zeit haben, 
ein ehrenamtliches Engagement 
suchen, handwerkliches Geschick 
besitzen und Freude daran haben, 
mit Kindern etwas zu reparieren, 
sind Sie bei uns genau richtig. 
Natürlich erhalten Sie 
von uns das benötigte 
Handwerkszeug. Ich 
freue auf Ihr Interesse.
Viele Grüße

Kerstin Welkener

Fo
to

: K
er

st
in

 W
el

ke
ne

r



R
EG

IO
N

Ev. Familienzentrum Melle

Familien Treff
Waldausflug mit Picknick  

am 26. August 
in den Meller Bergen
weitere Infos auf der Homepage 
Bitte anmelden!

Vater-Kind-Wochenende
6. bis 8. Oktober
letzte Gelegenheit – nur noch 
wenige Plätze frei!

Kreativ Treff
Basteln für die Kita
18. September ab 19.00 Uhr  
im Familienzentrum

Online- 
Themenabend 
jeweils von 19.30 bis 21.00 Uhr
Thema: Welche Auswirkungen hat die 
Corona-Pandemie auf unsere Kinder?“ 
13.09.  
mit Kathrin Hohmann 
Kursnr: C13003
Thema: „Kuscheln, Liebe, Doktorspiele 
– Für eine liebevolle und angemessene 
Begleitung kindlicher Sexualentwick­
lung“ 
14.09.  
mit Ralf Pampel 
Kursnr: C13003: G 31-100 
Anmeldungen unter: www.ev-fabi-os.de 
Diese Angebote sind kostenlos!

13

Elternkurs: 

Termin: 	 Kursstart am 7. September 
	 (6 Abende)
Zeit: 	 von 19.30 bis 21.45 Uhr
Leitung:	 Eva Moldenhauer
Alle Eltern wollen gute Eltern sein, 
jedoch braucht Erziehung viel Kraft, 
Zeit und Mut, um mit dem täglichen 
Geschwisterstreit, Schularbeiten, 
Medienzeiten, Aufräumen, Trotz-
phase, Pubertät, Balance zwischen 
Familie – Partnerschaft – Freizeit 
und Beruf und, und … umzugehen 
und dabei die Nerven nicht zu ver-
lieren.
Das Elternseminar unterstützt sie 
dabei, eine Familie zu sein, in der 
alle gerne leben, respektvoll mitein-
ander umgehen und in der Grenzen, 
trotz unterschiedlicher Bedürfnisse, 
akzeptiert werden.
Dieses Elternseminar stärkt ihr Ver-
trauen in ihre erzieherischen Fähig-
keiten als Mutter und Vater. Es zeigt 
Ihnen Möglichkeiten, den Familien-
alltag zu entlasten, das Miteinander 
zu verbessern, Konflikte zu lösen 
und Freiräume für sich selbst zu 
schaffen. 
Das Angebot ist kostenlos!
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Regionale Angebote

Ein Ort, an dem meine  
Trauer Platz hat.

Das ehrenamtliche Team des Trauer-
cafes in Melle freut sich darauf, Sie 

wieder zu einem Austausch begrüßen 
zu dürfen. Wir treffen uns am  

2. Dienstag im Monat in den Räumen 
des Gemeindehauses der  

St.-Matthäus-Kirchengemeinde  
am Kohlbrink 2 in Melle-Mitte.

Die nächsten Termine 
jeweils von 15.30 bis 17.00 Uhr

11.07., 08.08. und 12.09.
Diakon Martin Walbaum, Tel.: 0151-448 28 971

Johanna Schmidtkunz, Tel. 05422-41898Überprüfter Fachbetrieb, Ausbildungsbetrieb

14

Herzliche Einladung 
zum Unterhaltungs-Café
der Kirchengemeinden Paulus,  

St. Marien Oldendorf und St. Petri
am 2. Juli, 6. August und 3. September

von 15.00 Uhr bis ca. 16.30 Uhr  
im St.-Petri-Gemeindehaus  

Bitte melden Sie sich zur besseren Planung 
bis donnerstags vor den Terminen im Büro 
der St.-Petri-Gemeinde an (Telefon 05422 - 
5659, von 9 bis 11 Uhr) und nutzen Sie auch 
den Anrufbeantworter. 

Wir freuen uns auf Sie!
Das Team des Unterhaltungscafés

Regionale Sommergottesdienste
Alle drei Gemeinden unserer Region feiern an 
drei Sonntagen im Juli gemeinsame Som­
mergottesdienste.
Am 9. Juli findet der Sommergottesdienst der 
St.-Petri-Gemeinde um 10.00 Uhr bei gutem 
Wetter im Gemeindehausgarten statt. 

Am 16. Juli feiert die Paulusgemeinde den 
Sommergottesdienst um 10.00 Uhr auf der 
Kirchwiese vor der Pauluskirche. 
Am 23. Juli beginnt der Sommergottesdienst der 
Mariengemeinde Oldendorf um 11.30 Uhr am 
Ludwigsee. 
Die drei Kirchengemeinden laden zu 
diesen drei regionalen Sommergot
tesdiensten ganz herzlich ein.
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Pfarrbüro:	 Britta Niekamp   	 ( 8107
	 Fax: 	 79905
	 E-Mail:	 kg.oldendorf@evlka.de
Anschrift:  Pastorenweg 4, 49324 Melle (Oldendorf)
Öffnungszeiten: dienstags 8.30 bis 12 Uhr  
                          und donnerstags 16 bis 19 Uhr 
Internet:   	 www.mariengemeinde-oldendorf.de
Konto: 	 Kirchenkreis Melle, IBAN: DE98 2655 2286 0000 1157 25,  
	 BIC: NOLADE21MEL, Stichwort Oldendorf und Verwendungszweck

Kirchenvorstandsvorsitz	  
Pastor Ralf Halbrügge	  ( 79906 
ralf.halbruegge@evlka.de_________________________________
Küsterteam Kirche Klaus Wolf	  ( 7442_________________________________
Redaktion „Gemeinsam“ Oldendorf 
Pastor Ralf Halbrügge	 ( 79906 
Reinhard Wolf	  
Britta Niekamp	 ( 8107_________________________________
Regionaldiakon*in 	  ( 2048 
Dirk Ulrich, diakonulrich@web.de
Tanja Enge, tanja.enge@kkmgmh.de_________________________________
Schwester der Sozialstation	  ( 41331_________________________________
Verteilung „Gemeinsam“ Oldendorf 
Friedel Bösmann 	  ( 7199

Albert-Schweitzer-
Gemeindehaus

  (Westerhausen Eisenbahnstr. 72) ( 7154
  Küsterin 
  Christel Foht	 ( 8662_________________________________
Friedhof (Osnabrücker Str.)
  Jan Rahe                       ( 05409/98080
  Britta Niekamp  
  (Friedhofsverwaltung): 	 ( 7410_________________________________
Hallmannsches Haus              ( 9109571
(hinter der Kirche in Oldendorf) 
Hausmeisterin Olga Nickel	 ( 8643_________________________________
Kindertagesstätte Westerhausen  
Uta Nesemeyer	 ( 8280

St. Marien Oldendorf

Sie geht wieder los, die Saison am Ludwigsee. 
Und wir als Kirche sind wieder voll dabei. „Wir 
sind Kirche“ ist das Motto der ökumenischen Got­
tesdienste am See am 2. und 23. Juli sowie am 6. 
und 20. August. Alle Beteiligten freuen sich schon 
sehr darauf. 
In diesem Jahr gibt es zu Beginn eine Beson­
derheit: Wir feiern einen wahrhaft ökumenischen 
Taufgottesdienst, in dem wir evangelische und 
katholische Kinder taufen. Das hat es so noch nie 
gegeben. 12 Kinder werden am 2. Juli in dem 
Gottesdienst am Ludwigsee um 11.30 Uhr ge­

tauft, in geschwisterlicher, ökumenischer Ver­
bundenheit. Das Team von „Kirche unterwegs“ 
freut sich sehr, dass Bischof Bode – vor seinem 
Rücktritt – uns allen diese Möglichkeit eröffnet 
hat.
Die Themen der weiteren Gottesdienste sind: 
„Ein Herr“, „Ein Glaube“ und „Eine Hoffnung“.
In Zeiten der Krise wollen wir ein deutliches Zei­
chen der Verbundenheit setzen.
Herzliche Einladung!

Ihr Pastor Ralf Halbrügge

Sommer, Sonne, Ludwigsee
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Liebe Gemeinde, 
Ich stelle mich vor…, denn ab dem 01.06.2023 
beginne ich in der Mariengemeinde Melle-
Oldendorf meine Ausbildung zur Pfarrverwal­
terin. 
Sie wissen nicht was das ist? Tatsächlich 
wusste ich das bis letztes Jahr auch noch 
nicht!
Die Landeskirche Hannover bietet die Pfarr­
verwalter*innen-Ausbildung als Quereinstieg 
in das Pfarramt an. Ohne Studium – dafür 
aber mit vielen Lerneinheiten in der 
Landeskirche und einem Praxisanteil in der 
Gemeinde, dessen Anleitung bei mir Pastor 
Halbrügge übernimmt. 
Die Ausbildung ist für mich eine großartige 
Chance, meinen schon seit der Kindheit 
bestehenden Berufswunsch der Pastorin aus­
leben und ausfüllen zu dürfen. 

Ich bin Sindy Meier-Kimmel, wobei ich 
mich selbst „nur“ mit Meier melde. 
Also Sindy Meier. Das ist auch einfacher. Ich 
werde in diesem Jahr 40 Jahre alt, bin verhei­
ratet und habe zwei Kinder im Alter von 16 
und 8 Jahren. Ich wohne mit meiner Familie 
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und unserer Schäferhündin in Oberlübbe,  
einem Dorf zwischen Minden und Lübbecke, 
auf der anderen Seite des Wiehengebirges. 
Dort bin ich auch aufgewachsen und habe 
meine ersten Erfahrungen im Gemeindeleben 
sammeln dürfen. Erst als Teilnehmerin – und 
später als Teamerin unterschiedlicher 
Gruppen. Ziemlich schnell war klar: „Wenn 
ich groß bin, dann werde ich Pastorin.“
Nach dem Tod meiner Mutter entschied ich 
mich dann aber, das Haus zu übernehmen 
und war beruflich über viele Jahre als Diakonin 
und Erzieherin in einer Diakonischen Einrich­
tung tätig. Mein Beruf dort hat mir viel Freude 
bereitet und doch fehlte mir etwas. 

Vor ein paar Jahren habe ich dann nochmal 
einen Neuanfang gewagt, habe berufsbeglei­
tend Soziale Arbeit studiert und eine Stelle als 
Diakonin im Kirchenkreis Bramsche in den 
beiden Gemeinden der Stadt Quakenbrück 
übernommen. 
Als der Ortspastor schwer erkrankte, habe ich 
ihn in vielen seiner Arbeitsbereiche vertreten, 
habe vermehrt Gottesdienste gefeiert, eine 
Prädikantenausbildung und einen Bestat­
tungskurs absolviert. Und plötzlich war er 
wieder da: Der Wunsch, Pastorin zu werden. 
Ein Studium hätte ich auf Grund meiner fami­
liären Situation nicht refinanzieren können. 
Umso mehr freue ich mich, dass es mit der 
Ausbildungsstelle zur Pfarrverwalterin 
geklappt hat.
Bis zum 30.11.2024 bin ich nun in der 
Mariengemeinde tätig. Ich freue mich auf tolle 
und bereichernde Lernerfahrungen, ein bun­
tes Gemeindeleben und viele Begegnungen 
mit Ihnen. 
Bleiben Sie behütet. 
Ihre Pfarrverwalterin in Ausbildung

Sindy Meier 
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Nachrichten aus der Gemeinde

Kirchenvorstandswahl, auch in Oldendorf! Wer macht mit?

gen Kirchenvorsteher*innen oder an mich wen­
den. Also: Nur Mut!

Ralf Halbrügge, Pastor und Vorsitzender 
des Kirchenvorstandes Oldendorf

Nächstes Jahr, am 10.03.2024, sind die näch­
sten Kirchenvorstandswahlen. Da könnte man 
sagen: „Das ist ja noch lang hin!“ Stimmt auch, 
aber wir müssen bis spätestens 30.10. in 
diesem Jahr wissen, wer sich aufstellen 
lässt. Zu dem jetztigen Kirchenvorstand 
gehören außer mir, der ich „qua Amt“ 
Mitglied im Vorstand bin, 8 gewählte 
und berufene Mitglieder. Zur Zeit sieht 
es wohl so aus, dass sich 5 davon 
erneut zur Wahl stellen und 3 aufhören 
werden. Das bedeutet: Wir brauchen 
Unterstützung, was konkret heißt: Wir 
suchen engagierte Gemeindemitglieder, die 
Lust, Zeit und Interesse haben, für die 
Kirchengemeinde Oldendorf im Vorstand mit­
zuarbeiten. Man kann sich für 6, neuerdings 
aber auch erstmal nur für 3 Jahre wählen las­
sen.
Wer sich also interessiert oder gar „berufen 
fühlt“ oder sich einfach nur mal informieren 
möchte, kann sich gerne an eine/n der jetzti­
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Nachrichten aus der Gemeinde

Irgendwann habe ich meine Ruhe zurück!
Baubericht zur Kirche in Oldendorf aus Sicht von Max, der Kirchenmaus.
Heute soll mal eine andere Perspektive 
einen etwas humoristischen Blick auf die 
Außenfassadenrenovierung der Kirche 
geworfen werden. Max, unsere treue, arme 
Kirchenmaus, schlüpft in die Bericht­
erstatterrolle.
Guten Tag, mein Name ist Max. Ich lebe schon 
lange in der Oldendorfer Kirche. Ein ganz schö­
nes, ruhiges Leben. An das Glockenläuten habe 
ich mich schon gewöhnt, die Orgel ist schön. In 
der Woche dient sie als Wohnung und am 
Wochenende kommen da herrliche Töne raus. 

Tja, nun war es vorbei mit meinem ruhigen 
Leben. Der Kirchenvorstand hatte beschlos­
sen, dass mein Haus nach der neuen Heizung 
und den neuen Fenstern nun noch einen 
neuen Anstrich bekommen sollte. Und dann 
sollen auch die Außentreppen abgedichtet 
werden. Da kommt wohl Wasser in mein 
Haus. Das ist nicht gut. 
Und dann: Nach Ostern, am 20.04.23, rückten 
die Bauarbeiter an und haben die Treppen 
zurückgebaut und eine Folienwand in die 
Kirche gezogen. Aber dann, ja dann ging es 
los. Ich muss protestieren: Es gab unheimlich 
viel Krach! Da haben die doch glatt den losen 
Putz abgestemmt. Die wollten doch meine 
Kirche schön machen und wie sah sie da 
aus? Steine im Mauerwerk fehlten plötzlich 
und es bröselte viel mehr Putz ab als gedacht. 
Ich habe da ein Gespräch mit Herrn 
Finkemeyer vom Amt- für Bau- und Kunst­
pflege, das den Kirchenvorstand begleitet und 
die Baumaßnahmen fachkundig überwacht, 
zufällig mitbekommen. 
Die Sorgenfalten bei dem Kirchenvorstand 
wurden immer größer! Ich hörte, dass der 
untere Putz wohl von ca. 1880 stammt und 
dann 1937/1938 überputzt wurde. An vielen 
Stellen war er dicker als eine sehr gute 
Käsescheibe, aber an machen Stellen…… oh 
nee. Da war kaum Putz aufgebracht worden, 
oder zu wenig Zement oder ... zumindest 
bestand die Gefahr, dass die ganze Kirche 
neu verputzt werden muss. So ein Käse!!! 
Das kostet sicher viel Geld – und: Meine 
Ruhe ist noch länger gefährdet. Guter Rat ist 
teuer. 
Am 2. Konfirmationssonntag hat Silke Henke 
mit den Worten begrüßt: „Euch fällt nun sicher 
ein Stein vom Herzen!“ und ich dachte: Und 
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Nachrichten aus der Gemeinde

mir der Putz auf den Kopf …..
Dann hat der Kirchenvorstand entschieden: 
Wir spritzen die Kirche mit einem Hochdruck­
reiniger ab und schauen dann der Situation 
ins Auge. Es hilft ja nix.
Und dann kam die erlösende Nachricht: am 
08.05.2023 war die Kirche gereinigt und …. 
Der meiste Putz blieb da, wo er war. 
Gut: Bei der ebenfalls zwischenzeitlichen 
Baubegehung wurden im Dachstuhl kleine 
Wesen entdeckt, die an dem Holz von etwa 
1800 nagen. Ich dachte schon, ich habe einen 
Tinnitus… Wenn es ganz leise in der Kirche 
war, habe ich etwas gehört. Da soll ein 
Schädlingsbekämpfer ran. Und vorher muss 
noch ein Laufsteg im Dachstuhl ergänzt und 

erneuert werden. Aber nicht, dass mir das zu 
einem Catwalk (wörtlich zu einem Katzengang) 
wird. Das mag ich als Maus nicht! Es reicht 
sicher, wenn es weiterhin ein Wolfspfad bleibt 
… ein „Klaus-Wolf-Weg“. 
Gleichzeitig werden auch Nisthilfen für ver­
schiedene Vogelarten am Kirchturm ange­
bracht und auch meine Namensverwandten, 
die Fledermäuse, sollen sich wie auch der 
Turmfalke weiter wohlfühlen.
Die Renovierung kann also einfach so weiter 
gehen … und dann habe ich irgendwann 
meine Ruhe zurück!
Herzliche Grüße! Ihre arme Kirchenmaus Max 

(Klaus Berner, Kirchenvorstand)
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Kirche lebt!
Wer einmal mit offenen Augen und Ohren die 
Kirchenburg in Oldendorf betritt, wird bemer­
ken, dass nicht nur Menschen die Kirche als 
Heimat ihres Glaubens nutzen, sondern auch 
andere Geschöpfe die Kirche als sicheren 
Rückzugsort oder Kinderstube nutzen.
So haben die Mehlschwalben im Nordosten in 
luftiger Höhe unter dem Dachüberstand eini­
ge Nester mit Lehm und Speichel an die 
Wand geklebt, und hinterlassen zum Ärger 
mancher Menschen ihren „Hausmüll“ am 
Boden darunter.
Die Turmfalken nutzen eine Öffnung an der 
Giebelseite im Osten, wo sie seit etwa 20 
Jahren regelmäßig ihre Jungen aufziehen, die 
sie im Frühsommer mit lautem Rufen und 
erbeuteten Mäusen zum ersten Ausflug loc­
ken.
Schwieriger sind die Federmäuse zu entdec­
ken, die ab dem zeitigen Frühjahr bis in den 
späten Herbst hinein im Dachgebälk leben 
und erst in der Dämmerung auf Insektenjagd 
fliegen.
Die begonnenen Renovierungsarbeiten im 
Außenbereich der Kirche wird der Gemeinde, 
aber auch den „anderen Bewohnern“, in die­
sem Jahr einiges abverlangen.
So bleibt zu hoffen, dass die Kirche nach der 
Renovierung für alle ihre Attraktivität behält.
Der Kirchenvorstand hat beschlossen, mit 
Hilfe der SON-Melle, zusätzlich künstliche 
Nisthilfen an verschiedenen Stellen anzubrin­
gen, um auch neue Mieter, wie z.B. den 
Mauersegler, an die Kirche zu binden.

Klaus Wolf. Küster
Fotos: wikipedia.org

Mauersegler (Apus Apus) Foto: Klaus Rogge

Turmfalke (Falco tinnunculus)  
Foto: Andreas Trepte, www.avi-fauna.info

junge Mehlschwalben (Delichon urbica)  
Foto: Claus Ableiter
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25 junge Menschen haben sich angemeldet
Wir begrüßen unsere neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden
Wir freuen uns sehr, dass sich wieder 25 jun­
ge Menschen aus unserer Kirchengemeinde 
zum Konfirmandenunterricht angemeldet 
haben. Sie werden im April 2024 konfirmiert. 
Bis dahin erleben sie den Unterricht, besu­
chen Gottesdienste und es warten zwei tolle 
Freizeiten auf sie.

In dieser Zeit werden sie außer von mir von 
unserer Pfarrverwalterin Sindy Meier, unserer 
Regionaldiakonin Tanja Enge und einigen 
Jugendmitarbeiter*innen begleitet.
Viel Spaß, eine gute Zeit und Gottes Segen 
für euch und eure Familien,

Euer Pastor Ralf Halbrügge

„Die Neuen“ sind: Leona Ackermann, Ole Brand, Adrian Esparza Scheidt, Adrian-Elias 
Gösling, Ben Jäger, Tim Luca Keil, John-Lucah Kiel, Ruby Kienker, Enya Jette Knoth, Lisa 
Köhler, Mia Lülf, Fiete Niermeyer, Tom Obrock, Sophia Oermann, Carolin Rasper, Luisa 
Sagenschnier, Sina Schlingmeyer, Gina-Sofie Sparenborg, Mats Steinmann, Janek Titze, Felix 
Utecht, Tialda Visbeck, Theo Vogelpohl, Jette Weßeler, Laura Wischmeyer.
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Die Vorbereitung auf die Konfirmation ist ein großer Schritt in Richtung 
Erwachsenwerden. Es begleite euch der Irische Segenspruch:

„Möge Gott auf dem Weg, 
den du vor dir hast, vor dir hergehen.

Das ist mein Wunsch für deine Lebensreise.
Mögest du die hellen Fußstapfen des Glücks finden

und ihnen auf dem ganzen Weg folgen“
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Hurra! Wir sind bald Schulkinder!
Eine Gruppe unserer Vorschulkinder durfte schon Schulluft schnuppern.

Der Weg vom Kindergarten bis zur Schule, 
die anschließenden zwei Schulstunden sowie 
der Pausenhof waren für alle aufregend, 
spannend und erlebnisreich. „Morgen gehe 
ich wieder zur Schule und nicht in den 
Kindergarten!“ - O-ton eines Vorschulkindes.

Ein neuer Abschnitt nun beginnt,  
wir wünschen, dass es Euch gelingt, stets 

fröhlich und vergnügt zu bleiben, 
auch beim Lesen, Rechnen, Schreiben.

Das Team der Albert Schweitzer Kita
Uta Nesemeyer

Bald sind sie Schulkinder: Mahmoud, Levi, Neele, Zoe, Mats, Damien, Joline; Joris, Lina, Alexander, 
Philipp, Lennard, Elias, Theo, Liah, Luca, Linus, Mathis, Finley, Nathan, Rune, Tammo, Pia, Piet, Leyton, 
Pawel, Lars, Emily, Lola, Jannes und Mila Sophie
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Ich lege dir in die Schultüte….
….einige Süßigkeiten, weil das Leben auch mal bittere Stunden kennt
….Malfarben, weil Du die bunte Fülle der Welt erfahren sollst
….einen kleinen Teddy, weil Du gute Freunde finden wirst
….eine Lupe, damit Du die kleinen Dinge des Lebens sehen und achten lernst
….einen Radiergummi, denk daran, Du kannst immer wieder neu anfangen
….eine Flöte, weil Du den Schatz eines Liedes entdecken sollst
….ein Kindergebetbuch, weil Du zu Gott kommen darfst, 
    der Dich behüten möge auf all Deinen Wegen.
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Alle Termine unter Vorbehalt!
Gruppen und Kreise
Konfirmandenunterricht	 Pastor Ralf Halbrügge	 ( 79906
nach Absprache	 Diakon Dirk Ulrich, Diakonin Tanja Enge	 ( 2048
Arbeitskreis Friedensgebete 	 Pastor Ralf Halbrügge	 ( 79906
Posaunenchor	 Birgit Wierspecker	 ( 7409
donnerstags, z.Zt. Hallm. Haus, 20.00 Uhr   	            b-wierspecker@t-online.de
Bibel-Gesprächskreis „Gott und die Welt“, 
alle 14 Tage mittwochs, 19.30 Uhr    	 Pastor Ralf Halbrügge	 ( 79906
Selbsthilfegruppe „Freundeskreis“	 bei Interesse:	 ( 41876
montags, Hallmannsches Haus, 17.30-19.00 Uhr
Marienchor: 	 M. Klockenbrink	 ( 8117 
dienstags, z.Zt. ASH, 19.30 Uhr	
Song- und Gospelchor „Cheerful Voices”	 Heike Schulte	 ( 7786
montags, Albert-Schweitzer-Haus, 20.00 Uhr
Seniorenkreis 
Interessierte aller Konfessionen sind herzlich eingeladen! 
jeden 1. Mittwoch im Monat, 15.00 Uhr im Albert-Schweitzer-Haus  
Anmeldung bitte bei Renate Imbrock		  ( 8530
Der „Kümmerer“ in unserer Gemeinde		  ( 8802
Martin Schwutke, Osnabrücker Str. 129
Bitte beachten Sie die Tagespresse und unsere Homepage  
(www.mariengemeinde-oldendorf.de). 

Raumgestaltung

Malerarbeiten

Bodenbeläge

Dämmtechnik

Bautrocknung

Melle · Tel. 05422 94290 · Osnabrück · Tel. 0541 7602113
info@maler-busch.de · www.maler-busch.de

DIE MANNSCHAFT 
FÜR IHR MEISTERWERK
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Informationen aus der Region

Ökumenische 
Bibelgesprächsabende
vom 30.08. bis 20.09. 

Du bist ein Gott, der mich sieht
Unter diesem Gesamtthema laden vier Meller Kirchengemeinden 

zu vier ökumenischen Bibelgesprächen ein.
Wann Wo Wer Was
30. August
19.30 Uhr

St. Petri
Treffpunkt:
Markt 17
Melle-Mitte

Pastorin
Sigrid ten Thoren

Genesis 16 
Wahrnehmen des/der Fremden

6. September
19.30 Uhr

Paulusgemeinde
Treffpunkt:
Saarlandstraße 41
Melle-Mitte

Pastor
Bernhard Julius

Psalm 139
Von allen Seiten umgibst du 
mich.

13. September
19.30 Uhr

EFG (Baptisten) 
Melle
Treffpunkt:
Oststraße 10
Melle - Mitte

Team Lukas 19,1-10
Ich werde gesehen -
und es verändert sich was.

20. September
19.30 Uhr

St. Bartholomäus
Treffpunkt:
Canisiusheim
Uhlandstraße 10
Wellingholzhausen.

Pfarrbeauftragter
Michael Göcking

Genesis 17,1ff
Wandle vor meinem Angesicht 
und sei ganz
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Sonntag, 02.07.2023 
4. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr: Gottesdienst mit Jugendchor zur Begrüßung der neuen 
Konfirmanden (Pn. ten Thoren u. Pn. Julius)

10.00 Uhr: Tauferinnerungsgottesdienst  
(P. Julius und Organist M. Wilker)

11.30 Uhr: ökum. Taufgottesdienst  
am Ludwigsee mit Kinderschola Gesmold

(P. Halbrügge und P. Parathattel)

Samstag, 08.07.2023 15.00 Uhr: Taufgottesdienst  (Pn. Julius)

Sonntag, 09.07.2023 
5. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr: Regionaler Sommergottesdienst in der St.-Petri-Kirche Melle  
mit dem Bläser Duo Brass & Wood (K. Lohmann Sopran-Saxophon + Klarinette und H. Bruning Trompete (Pn. ten Thoren)

Samstag, 15.07.2023 15.00 Uhr: Taufgottesdienst  (P. Halbrügge)

Sonntag, 16.07.2023 
6. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr: Regionaler Sommergottesdienst in/an der Paulus-Kirche Melle bei gutem Wetter Open Air 
mit dem Bläser Duo Brass & Wood (K. Lohmann Sopran-Saxophon + Klarinette und H. Bruning Trompete (P. Julius)

Sonntag, 23.07.2023 
7. Sonntag nach Trinitatis 11.30 Uhr: Ökumenischer regionaler Sommergottesdienst am Ludwigsee mit Posaunenchor (P. Halbrügge und Team)

Freitag, 28.07.2023 19.00 Uhr: Friedensgebet im ASH (Team)

Sonntag, 30.07.2023 
8. Sonntag nach Trinitatis 10.00 Uhr: Gottesdienst  (Pn. Julius) 18.00 Uhr: Abendgottesdienst  

(P. Julius und Organist M. Wilker)
10.30 Uhr: Gottesdienst (P. Halbrügge)

Sonntag, 06.08.2023 
9. Sonntag nach Trinitatis 10.00 Uhr: Gottesdienst  (Diakon i.R. Hinck) 10.00 Uhr: Gottesdienst   

(P. Julius)

11.30 Uhr: ökum. Campinggottesdienst
am Ludwigsee mit Posaunenchor Buer  

(P. Halbrügge und Team)

Sonntag, 13.08.2023 
10. Sonntag nach Trinitatis 10.00 Uhr: Gottesdienst  (Pn. Julius) 10.00 Uhr: Gottesdienst 

(P. Julius und Organist M. Wilker)
10.30 Uhr: Gottesdienst (P. Halbrügge)

11.45 Uhr: Taufgottesdienst  (P. Halbrügge)

Sonntag, 20.08.2023 
11. Sonntag nach Trinitatis

17.00 Uhr: Allee-Gottesdienst auf Gut Sondermühlen  
mit Posaunenchor (Pn. ten Thoren)

10.00 Uhr: Gottesdienst 
(Präd‘in S. Bruns und Organist M. Wilker)

11.30 Uhr: ökum. Campinggottesdienst
am Ludwigsee mit Band (M. Göcking und Team)

Sonntag, 27.08.2023 
12. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr: Gottesdienst mit Goldener-, Diamantener-, Eiserner-  
und Gnadenkonfirmation (Pn. Julius)

10.00 Uhr: Festgottesdienst zur Goldenen  
Konfirmation  (P. Julius und Organist M. Wilker) 10.30 Uhr: Gottesdienst (Dn. Meier-Kimmel)

Sonntag, 03.09.2023 
13. Sonntag nach Trinitatis 10.00 Uhr: Gottesdienst  (Pn. Julius) 10.00 Uhr: Gottesdienst  

(P. Julius und Organist M. Wilker) 10.30 Uhr: Gottesdienst (Dn. Meier-Kimmel)

Sonntag, 10.09.2023 
14. Sonntag nach Trinitatis 10.00 Uhr: Gottesdienst „Fairer Handel“ (Team)

Festgottesdienst zum Jahresfest des Gustav-
Adolf-Werkes  

(Predigt: Dr. Martin Dutzmann, Präsident des GAW, 
Liturgie: Superintendent Hannes Meyer-ten Thoren

Musik: Dr. Michael Wilker

10.30 Uhr: Familien-Gottesdienst
(Team KIGO+KITA)

Sonntag, 17.09.2023 
15. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr: Gottesdienst mit Silberner Konfirmation  
mit den Opptimisten (Pn. Julius u. P.i.R. Stiehl)

10.00 Uhr: Gottesdienst 
(P. Julius und Organist M. Wilker)

11.00 Uhr: Gottesdienst zur Gesmolder Kirmes
am Auto-Scooter

Freitag, 22.09.2023 19.00 Uhr: Friedensgebet im ASH (Team)

Sonntag, 24.09.2023 
16. Sonntag nach Trinitatis 18.00 Uhr: „ nderer Gottesdienst“ (Team) 10.00 Uhr: Gottesdienst  

(P. Julius und Celine Buchholz, Musik)

10.30 Uhr: Gottesdienst mit Gospelchor  
„Cheerful Voices“ (P. Halbrügge)

11.45 Uhr: Taufgottesdienst  (P. Halbrügge)

Sonntag, 01.10.2023 
Erntedankfest

11.00 Uhr: Erntedankgottesdienst auf Gut Bruche mit Agapemahl  
und den Bläsern der St.-Petri- und Paulus-Gemeinde unter der Leitung von U.-M. Busch (Pn. L. Julius, P. B. Julius,  

und die Organisten A. Opp und M. Wilker)

10.30 Uhr: Gottesdienst zum Erntedankfest
(P. Halbrügge)

Hinweis: Wenn nicht anders angegeben, finden die Gottesdienste jeweils in der Kirche der  
Gemeinde statt. Abkürzungen und Symbole:  ASH = Albert-Schweitzer-Haus Westerhausen |  
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Sonntag, 02.07.2023 
4. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr: Gottesdienst mit Jugendchor zur Begrüßung der neuen 
Konfirmanden (Pn. ten Thoren u. Pn. Julius)

10.00 Uhr: Tauferinnerungsgottesdienst  
(P. Julius und Organist M. Wilker)

11.30 Uhr: ökum. Taufgottesdienst  
am Ludwigsee mit Kinderschola Gesmold

(P. Halbrügge und P. Parathattel)

Samstag, 08.07.2023 15.00 Uhr: Taufgottesdienst  (Pn. Julius)

Sonntag, 09.07.2023 
5. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr: Regionaler Sommergottesdienst in der St.-Petri-Kirche Melle  
mit dem Bläser Duo Brass & Wood (K. Lohmann Sopran-Saxophon + Klarinette und H. Bruning Trompete (Pn. ten Thoren)

Samstag, 15.07.2023 15.00 Uhr: Taufgottesdienst  (P. Halbrügge)

Sonntag, 16.07.2023 
6. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr: Regionaler Sommergottesdienst in/an der Paulus-Kirche Melle bei gutem Wetter Open Air 
mit dem Bläser Duo Brass & Wood (K. Lohmann Sopran-Saxophon + Klarinette und H. Bruning Trompete (P. Julius)

Sonntag, 23.07.2023 
7. Sonntag nach Trinitatis 11.30 Uhr: Ökumenischer regionaler Sommergottesdienst am Ludwigsee mit Posaunenchor (P. Halbrügge und Team)

Freitag, 28.07.2023 19.00 Uhr: Friedensgebet im ASH (Team)

Sonntag, 30.07.2023 
8. Sonntag nach Trinitatis 10.00 Uhr: Gottesdienst  (Pn. Julius) 18.00 Uhr: Abendgottesdienst  

(P. Julius und Organist M. Wilker)
10.30 Uhr: Gottesdienst (P. Halbrügge)

Sonntag, 06.08.2023 
9. Sonntag nach Trinitatis 10.00 Uhr: Gottesdienst  (Diakon i.R. Hinck) 10.00 Uhr: Gottesdienst   

(P. Julius)

11.30 Uhr: ökum. Campinggottesdienst
am Ludwigsee mit Posaunenchor Buer  

(P. Halbrügge und Team)

Sonntag, 13.08.2023 
10. Sonntag nach Trinitatis 10.00 Uhr: Gottesdienst  (Pn. Julius) 10.00 Uhr: Gottesdienst 

(P. Julius und Organist M. Wilker)
10.30 Uhr: Gottesdienst (P. Halbrügge)

11.45 Uhr: Taufgottesdienst  (P. Halbrügge)

Sonntag, 20.08.2023 
11. Sonntag nach Trinitatis

17.00 Uhr: Allee-Gottesdienst auf Gut Sondermühlen  
mit Posaunenchor (Pn. ten Thoren)

10.00 Uhr: Gottesdienst 
(Präd‘in S. Bruns und Organist M. Wilker)

11.30 Uhr: ökum. Campinggottesdienst
am Ludwigsee mit Band (M. Göcking und Team)

Sonntag, 27.08.2023 
12. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr: Gottesdienst mit Goldener-, Diamantener-, Eiserner-  
und Gnadenkonfirmation (Pn. Julius)

10.00 Uhr: Festgottesdienst zur Goldenen  
Konfirmation  (P. Julius und Organist M. Wilker) 10.30 Uhr: Gottesdienst (Dn. Meier-Kimmel)

Sonntag, 03.09.2023 
13. Sonntag nach Trinitatis 10.00 Uhr: Gottesdienst  (Pn. Julius) 10.00 Uhr: Gottesdienst  

(P. Julius und Organist M. Wilker) 10.30 Uhr: Gottesdienst (Dn. Meier-Kimmel)

Sonntag, 10.09.2023 
14. Sonntag nach Trinitatis 10.00 Uhr: Gottesdienst „Fairer Handel“ (Team)

Festgottesdienst zum Jahresfest des Gustav-
Adolf-Werkes  

(Predigt: Dr. Martin Dutzmann, Präsident des GAW, 
Liturgie: Superintendent Hannes Meyer-ten Thoren

Musik: Dr. Michael Wilker

10.30 Uhr: Familien-Gottesdienst
(Team KIGO+KITA)

Sonntag, 17.09.2023 
15. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr: Gottesdienst mit Silberner Konfirmation  
mit den Opptimisten (Pn. Julius u. P.i.R. Stiehl)

10.00 Uhr: Gottesdienst 
(P. Julius und Organist M. Wilker)

11.00 Uhr: Gottesdienst zur Gesmolder Kirmes
am Auto-Scooter

Freitag, 22.09.2023 19.00 Uhr: Friedensgebet im ASH (Team)

Sonntag, 24.09.2023 
16. Sonntag nach Trinitatis 18.00 Uhr: „ nderer Gottesdienst“ (Team) 10.00 Uhr: Gottesdienst  

(P. Julius und Celine Buchholz, Musik)

10.30 Uhr: Gottesdienst mit Gospelchor  
„Cheerful Voices“ (P. Halbrügge)

11.45 Uhr: Taufgottesdienst  (P. Halbrügge)

Sonntag, 01.10.2023 
Erntedankfest

11.00 Uhr: Erntedankgottesdienst auf Gut Bruche mit Agapemahl  
und den Bläsern der St.-Petri- und Paulus-Gemeinde unter der Leitung von U.-M. Busch (Pn. L. Julius, P. B. Julius,  

und die Organisten A. Opp und M. Wilker)

10.30 Uhr: Gottesdienst zum Erntedankfest
(P. Halbrügge)

HH = Hallmannsches Haus Oldendorf | GE = Gesmold |  = Abendmahlsgottesdienst |  
 = Gottesdienst mit Taufe(n) |  = Gottesdienst mit Geburtstagssegnung | vFahrdienst/Tel.
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Petris kunterbunte Familienkirche
Sa. 07.10. Kunterbunte Familienkirche St.-Petri-Kirche

Kindergottesdienste in der Paulusgemeinde Melle
Der Termin wird durch die Presse bekanntgegeben. P. Julius & Team

Gottesdienste im Christlichen Klinikum
Wir dürfen wieder öffentliche Gottesdienste in der Hauskapelle fei-
ern! Zunächst gibt es über den Sommer ein Gottesdienstangebot 
im Wechsel mit den katholischen Feiern, bis ab Herbst Weiteres 
organisiert ist. 
Zu folgenden Gottesdiensten lädt Pastorin Birgit Pagel als evange-
lische Klinikseelsorgerin Patientinnen und Patienten sowie Besu-
cher der Klinik herzlich ein:
mittwochs, jeweils um 18 Uhr 
12.07., 16.08., 30.08., 06.09. und 20.09. 

Gottesdienste in der Seniorenresidenz Dürrenberger Ring
1 x im Monat freitags um 15.00 Uhr (ev. u. kath. Gottesdienste)

Gottesdienste im Hardachstift
Di. 11.07. 16.00 P. Julius
Di. 25.07. 16.00 P. Julius
Di. 08.08. 16.00 P. Julius
Di. 22.08. 16.00 P. Julius
Di. 05.09. 16.00 P. Julius
Di. 22.09. 16.00 P. Julius
Jeder Gottesdienst wird immer mit besonderer Musik, von der Geige, dem 
Saxophon, der Klarinette oder dem Klavier gestaltet. 
Alle, auch die, die nicht im Hardachstift wohnen, sind herzlich eingeladen. 
Die jeweils geltenden Schutz- und Hygienemaßnahmen müssen eingehal-
ten werden.  

Gottesdienste im Christlichen Seniorenstift
Jeden Freitag um 15.30 Uhr (ev. bzw. kath. Gottesdienste)

Konfi-Kirche
Fr. 25.08. 18.00 „Die perfekte Welle““ Paulus-Kirche
Fr. 29.09. 18.00 „Alles hat seinen Preis“ Paulus-Kirche

28

Gottesdienste in den Einrichtungen der Region

Durch den Druck auf Umwelt­
schutzpapier erzielen wir mit 
dieser Ausgabe des GEMEIN­
SAM folgende Einsparungen 
gegenüber dem Druck auf 
herkömmlichem Papier: 	
19.090	 Liter Wasser,  
	 1.636	 kWh Energie,  
	 1.200	 kg Holz



PA
U

LU
S

29

PA
U

LU
S

Pfarrbüro: 
Pastor Bernhard Julius 
Telefon:	 05422/2665 
Fax : 	 05422/2116 
E-Mail:	 bernhard.julius@evlka.de
Gemeindebüro	  
Bärbel Schröder 
Büroöffnungszeiten:  
montags von 09.00 – 13.00 Uhr 
mittwochs von 16.00 – 18.00 Uhr 
Telefon:	 05422/9625367 
Fax: 	 05422/2116 
E-Mail:	 kg.paulus.melle@evlka.de
Küsterin  
Lydia Meister 
Telefon: 	44807
 
Internet:  
www.paulus-melle.de 
Bitte schauen Sie auf 
unsere Homepage! 

Kindertagesstätte 
Paulus-Kindergarten / -Kinderkrippe  
Leitung: Simone Bruns 
Telefon:	 05422/2910 
E-Mail:	 kita-paulus@ev-kitas-mellegmh.de
Organist  
Dr. Michael Wilker 
Telefon:	 05472/9597629 
E-Mail: michael@wilkernet.de
Chorleiter The Vocals 
Nhan Gia Vo 

Regionaldiakone: 
Dirk Ulrich	 Telefon: 05422/2048 
E-Mail:	 diakonulrich@web.de 
Tanja Enge	 Telefon: 05422/2048 
E-Mail:	 tanja.enge@kkmgmh.de
Diakoniesozialstation 
Telefon:	 05422/41331

Adressen – Ev.-luth. Paulusgemeinde

Ev.-luth. Paulusgemeinde Melle
Wer getauft ist, der ...

... ist wie ein Baum,

gepflanzt an Wasserbächen,

der seine Frucht bringt

zu seiner Zeit

und seine Blätter 

verwelken nicht. 

Ps. 1, 3
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Taufe, neue Konfirmanden
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Herzliche Einladung zur Taufe!
Durch die Taufe auf den Namens Gottes, des 
Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geis­
tes schenkt uns Gott seinen Segen und wir 
werden Teil der weltweiten Christenheit. In 
der Pauluskirche bekommt das „Taufkind“ ein 
Taufblatt an dem Taufbaum. 
Herzlichen Dank Christian Huth von der 
Tischlerei Huth für die Spende der Taufblätter 
und Melanie Hoock, Erzieherin in der Krippe 
der Paulus Kita, für das Beschriften der Tauf­
blätter mit dem Namen, dem Geburts- und 
Taufdatum und dem Taufspruch. Sieben Jah­
re bleibt das Taufblatt am Taufbaum und wird 
dann in einem Tauferinnerungsgottesdienst, 
auf der Hälfte des Weges zur Konfirmation, 

an die Täuflinge gegeben. Auch Erwachsene 
Täuflinge bekommen dann ihr Taufblatt. 
Am 2. Juli um 10.00 Uhr feiern wir das Tau­
ferinnerungsfest!

Bernhard Julius

Unsere neuen 
Konfirmandinnen 
und 
Konfirmanden:

Lennard Ahlemeyer 
Rune Averbeck
Jonas Beckmann
Julian Eickmeyer
Sophie Hergerdt
Jesper Holberg

Anika Klodner
Simon Kuhlmann
Jael Meister
Zoé Nagel
Moritz Niedermeier 
Fynn Renner

Ciara Rienhoff
Laura Schäfer
Jakob Schimmel
Fiona Wiemann 
Johanna Wilmes 
Pauline Wilmes

Paulus-Konfi-Kennenlern-Pilgertour
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Konfirmationen Gemeindearbeit und Gottesdienste 
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Der Konfi-Tag:

„Mein Handy: 
Schrott oder 
Schatzkiste?!“
Unter der Leitung von Jugendreferentin Anni­
ka Drieschner aus dem Evangelisch-lutheri­
schen Missionswerk Hermannsburg erlebten 
am 1. Juli 2023 die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden in der Pauluskirche einen 
Konfi-Tag zum Thema: 
„Mein Handy: Schrott oder Schatzkiste?!“
Smartphones sind aus dem Alltag nicht weg­
zudenken! Ausgediente Mobiltelefone ver­
schwinden oft in der Schublade. Doch sie 
sind kleine „Schatzkisten“, denn sie enthalten 
wichtige Rohstoffe. Sie sind zu wertvoll, als 
dass sie ungenutzt bleiben sollten. Denn die 
Rohstoffgewinnung hat schwerwiegende 
Folgen für Mensch und Umwelt, daher sollte 
man versuchen die Rohstoffe wiederzugewin­
nen. Mithilfe interaktiver Methoden gingen die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden folgen­
den Fragen auf den Grund: 
n	Was steckt alles in meinem Handy? 
n	Woher kommen die Rohstoffe? 
n	Wie sieht es in den Produktionsstätten der 

Elektronik-Konzerne aus? 

n	Wer schuftet in den Minen, um die selte­
nen Erden zu gewinnen? 

n	Was passiert mit unserem Elektroschrott? 
n	Und was können wir tun, um nachhaltiger 

Mensch und Natur zu schützen?
In einem Detektivspiel ermittelten die Konfis 
gegen einen Elektroschrotthändler, der con­
tainerweise Kabel, Smartphones und Bild­
schirme auf die größte Elektro-Mülldeponie 
der Welt verschifft hat. Dabei entdeckten sie 
ein kriminelles Netzwerk und globale Hand­
lungsstrukturen für defekte Elektrogeräten, 
die oft, ohne wenig Aufwand, noch zu reparie­
ren gewesen wären. 
Das Fazit der Konfirmandinnen und Konfir­
manden des Konfi Tages war, dass wir unse­
re Smartphones möglichst lange benutzen, 
Elektrogeräte möglichst reparieren lassen 
sollten und – wenn nötig – nur im Fachhandel 
oder auf dem Werkstoffhof entsorgen lassen 
sollten!			     Bernhard Julius
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Besondere Gottesdienste
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Regionaler Sommergottesdienst am 16. Juli um 10.00 Uhr

Herzliche Einladung zum regionalen Sommergottesdienst – bei gutem Wetter Open Air – am 
16. Juli um 10.00 Uhr auf der Kirchwiese vor der Pauluskirche, bei Regen in der Kirche.
Musikalisch gestalten den Gottesdienst Dr. Michael Wilker am Klavier und das „Bläser Duo 
Brass & Wood“ mit Klaus Lohmann (Sopran, Saxophon und Klarinette) sowie Horst Bruning 
(Trompete) mit Überarbeitungen aus Barock und Klassik.

Sommerfest am 26. August ab 17.00 Uhr 

Herzliche Einladung zum Sommerfest der Paulusgemeinde am 26. August, das wir mit allen, 
die kommen möchten, feiern wollen. Jede und jeder, der mag und kann, bringe bitte etwas 
Leckeres für unser Mitbringbuffet mit. So werden wir ohne Absprachen ein vielseitiges und 
reichhaltiges Buffet für den Abend haben. Für die Getränke wird der Kirchenvorstand sorgen. 
Um 17.00 Uhr beginnt das Sommerfest mit einer Andacht. Um zu wissen, wie viele Tische und 
Stühle wir stellen müssen, bitten wir um eine Anmeldung bis zum 14.08. Wer dies vergisst, kann 
allerdings auch ohne Anmeldung kommen.
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Goldene Konfirmation am 27. August um 10.00 Uhr

Herzliche Einladung zur Goldenen Konfirmation am 27.08. um 10.00 Uhr. Alle Goldenen 
Konfirmandinnen und Konfirmanden, deren Adressen wir herausgefunden haben, sind schrift­
lich zur Jubelkonfirmation eingeladen worden. Wir entschuldigen uns bei all denen, deren 
Adresse wir nicht gefunden haben, und bitten darum, sich noch zu melden. Wir würden uns 
auch freuen, wenn möglichst viele schon beim Sommerfest am Abend vorher dabei sein kön­
nen. 
Erntedankfest mit den „Geschwistern“ Paulus und Petri

Herzliche Einladung zum gemeinsamen Erntedankfest der Paulus- und St.-Petri-Gemeinden 
am 1.10 um 11.00 Uhr auf Gut Bruche anlässlich des 300. Jubiläums der Petri-Kirche Melle. 
Gemeinsam wollen wir den Erntedankgottesdienst feiern, Gott loben und ihm für alles, was wir 
haben, danken. Mit einer Erntegabe wollen wir auch an die Menschen denken, die nicht genug 
haben, um sich regelmäßig Lebensmittel kaufen zu können. Daher bitten wir, am besten unver­
derbliche Nahrungsmittel mitzubringen, die 
wir im Gottesdienst vor den Altar legen. Diese 
Gaben werden wir im Anschluss an die Meller 
Tafel übergeben. Musikalisch begleitet das 
Erntedankfest der Posaunenchor. 
Im Anschluss gibt es ein Erntedankessen.
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Bitte helfen Sie unserer ev.-luth. 
Paulusgemeinde Melle mit Ihrem

Freiwilligen Kirchgeld. 
Paulusgemeinde Melle,  
IBAN Kto: DE87 2655 0105 0000 0450 88
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Kirchenvorstandswahl 2024

n	 Sie sind gern in der Paulusgemeinde 
Melle und die Kirchengemeinde liegt 
Ihnen am Herzen? 

n	 Der Glaube an Gott gibt Ihnen Kraft 
und Sie möchten aus dem Glauben 
heraus das Gemeindeleben mitgestal­
ten und sich für andere einsetzen? 

n	 Teamarbeit ist Ihnen wichtig 
und Sie haben Zeit, in der 
Sie sich gern mit Ihren 
ganz eigenen Fähig­
keiten und Kenntnissen 
ehrenamtlich einbrin­
gen möchten?

Dann sind Sie 
bei uns genau richtig: 
Kandidieren Sie für den 
Paulus-Kirchenvorstand! 
Zusammen mit mir, Pastor Bernhard Julius, 
leitet der Kirchenvorstand die Paulusgemeinde 
und ist gemeinsam mit dem Pfarramt verant­
wortlich für das geistliche Leben der Gemein­
de sowie für die Gestaltung der vielfältigen 
Gemeindearbeit. In regelmäßigen Sitzungen 
entscheidet der Kirchenvorstand über die 
Schwerpunkte des Gemeindelebens und ent­
wickelt Konzepte für die Zukunft. Als Leitungs­
gremium trifft sich der Kirchenvorstand ein­
mal im Monat zu einer gemeinsamen Sitzung. 
Kollegiales Miteinander und eigenständiges 
Arbeiten werden dabei großgeschrieben. In 
der Zeit zwischen den Sitzungen können sich 

Kirchenvorsteher und Kirchenvorsteherinnen 
je nach eigenem Zeitbudget auch dort enga­
gieren, wofür ihr Herz schlägt, z.B. im Kinder­
gartenausschuss, bei Projekten mit Kindern 
und Jugendlichen, in der Erwachsenenarbeit, 
im Bereich von Musik und Kultur, in der 
Finanzverwaltung, im Bauausschuss oder 

auch in der Gestaltung der Home­
page. Je nach Interesse können 

aber auch neue Akzente gesetzt 
werden. Sonntags im Gottes­
dienst übernehmen – wenn sie 
mögen – Mitglieder des Kir­
chenvorstands die Lesungen.

Also: Kirche und unsere ev.-luth. 
Paulusgemeinde leben durch Sie  

– durch Ehrenamtliche! Ihre vielfälti­
gen persönlichen Kompetenzen und beruf­

lichen Erfahrungen bringen die Früchte. 
Wenn Sie Nachfragen oder Interesse haben, 
sprechen Sie den Kirchenvorstand oder mich 
Pastor Bernhard Julius an. Voraussetzung ist 
ein Alter von mindestens 16 Jahren zu Beginn 
der Amtsperiode (01.06.2024) sowie die 
Mitgliedschaft in der Paulusgemeinde seit 
mindestens sechs Monaten. Man kann für drei 
oder für sechs Jahre kandidieren. Bis zum 
10.10.2023 können sich Kandidatinnen und 
Kandidaten bewerben und vorgeschlagen 
werden. 
Wir freuen uns auf Ihre Ideen und auf Ihre 
Kandidatur.                 Ihr Pastor Bernhard Julius,

Paulusgemeinde Melle

KV-Wahl am 10. März 2024 in Paulus
Wir suchen Kandidatinnen und Kandidaten
für den Kirchenvorstand der Paulusgemeinde!
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Erlebe den neuen Klang in Paulus – den Flügel
Nach langer Suche und vielen Klangproben 
sind unsere beiden Kirchenmusiker Dr. 
Michael Wilker und Nhan Gia Vo fündig 
geworden und haben den passenden Flügel 
für uns entdeckt. Der Klang des Flügels ist 
unvergleichlich und wird jeden Gottesdienst, 
jedes Konzert, aber auch die Chorproben und 
viele Musikveranstaltungen bereichern und 
uns alle im Herzen berühren. Und dann 
besticht der Flügel über seinen besonderen 
Klang hinaus auch noch durch seine Ästhetik.
Das Musikhaus Rohlfing hat uns eine indivi­
duelle Finanzierung angeboten. So haben wir 
die Chance, im Laufe der Zeit durch Konzerte 
und Spenden, um die wir Sie bitten, den 
Flügel zu finanzieren. Bitte unterstützen Sie 
uns durch kleinere oder größere Spenden. 
Zusätzlich haben wir auch eine Klaviertastatur 
mit den 88 Tasten für eine Fundraising Aktion 
geschenkt bekommen: „Kaufe Dir eine Taste, 
Dein Ton macht die Musik!“ 

So bieten wir eine Taste ab 40, - € an, auf der 
dann der Name des Spenders geschrieben 
wird. Die Klaviatur mit dem Namen der 
Spenderinnen und Spender wird dann im 
Gemeindehaus aufgehängt. Machen Sie mit! 

Gemeinsam gestalten wir unsere Kirchen­
musik. 
Herzlichen Dank den beiden Kirchenmusiker 
der Paulusgemeinde Dr. Michael Wilker und 
Nahn Gia Vo sowie Sebastian Olschewski, 
der als Kunst- und Kulturbeauftragter die 
Aktion begleitet, und Ihnen für Ihre Spende.. 
Wer eine Taste nach freier Wahl kaufen will, 
melde sich bei den Kirchenmusikern oder bei 
Pastor Bernhard Julius

Das 1. Konzert auf dem Flügel von Dr. 
Michael Wilker und Nhan Gia Vo ist am 17. 
September um 19.00 Uhr. Eintritt frei – um 
Spenden für den Flügel wird gebeten. 
Im Anschluss lädt die Gemeinde zum 
Empfang.  
Spendenkonto: Flügel für Paulus 7331-12140
                       (unbedingt angeben)
IBAN: DE98 2655 2286 0000 1157 25
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Gruppen und Kreise

Wer Wann Was Kontakt Tel.
Seniorenkreis  

Do.
 
24.08.

 
14.00

im Juni und Juli Sommerpause Pastor B. Julius 2665

Philosophenrunde
Mo. 
Mo. 
Mo.

07.07. 
04.08. 
01.09.

19.30 
19.30 
19.30

Jürgen Staas

Gedächtnistraining
Do. 
Do. 
Do.

20.07. 
17.08. 
21.09.

14.00 
14.00 
14.00

Gabriele Storck
(05226) 700439

Kirchenkino 
Film Zeit

Fr. 
Fr.

21.07. 
15.09.

19.30 
19.30 Film mit anschl. Diskussion Mario Buletta

Friday Night Session
Fr. 
Fr. 
Fr.

14.07. 
11.08. 
08.09.

19.30 
19.30 
19.30

Live-Musik von Nhan Gia Vo  
und anderen

Besuchsdienst Nach Absprache Pastor Julius 2665

Wöchentliche Termine im Gemeindehaus der Paulus-Gemeinde
Wochentag Uhrzeit Was Kontakt Tel.
montags 17.20 -18.10 Jungbläser – Anfänger Ursula Busch 42151
dienstags 15.00 - 18.00 Bläserausbildung 

19.15 Pop-Rock-Chor „The Vocals“ Nhan Gia Vo
mittwochs 16.00 - 17.00 Konfirmandengruppe I Pastor Julius 2665

17.00 - 18.00 Konfirmandengruppe II
20.00 Bibelkreis Anne Bredensteiner 41959

freitags
19.00 Uhr: Paulus Kirchenkino „Film Zeit“, 
                  alle zwei Monate 
19.30 Uhr: Friday Night Session, 1x monatlich

Mario Buletta
 
Nhan Gia Vo

Sommerfest 
in der Paulus Kindertagesstätte
Hoppel und Bürste laden ein
Hoppel und Bürste sind ein Hase und ein Igel, 
die topfit sind. Springen, Hüpfen, Laufen, 
Rollen, jede Bewegung kriegen die beiden 
spielend hin. 
Spielerisch wollen wir auf unserem Sommer­
fest das Minisportabzeichen gemeinsam mit 
den Kindern bis 6 Jahren erwerben. Und wer 
älter ist? Lasst euch überraschen. Am 
07.07.2023 in der Zeit von 15.00 Uhr bis 
18.00 Uhr geht es auf dem Außengelände 
der Kita richtig rund. Die unterschiedlich­
sten Mitmachaktionen werden für Groß und 
Klein angeboten. 
Selbstverständlich ist auch unsere Cafeteria 
wieder geöffnet und die Bratwurst gegrillt. Es 
darf nach Herzenslust für den guten Zweck 

geschlemmt werden. Der Erlös des Festes 
geht an den Förderverein der Paulus 
Kindertagesstätte.
Alle sind herzlich eingeladen.

„Mut macht stark“
von Anfang an
Das Training „Mut macht stark“ stärkt die 
Kinder in ihrer Selbstwirksamkeit: Was kann 
ich, was will ich und was auch nicht? Wie 
grenze ich mich ab? Wo kann ich mir Hilfe 
holen? Was schützt vor Übergriffen? 
Gemeinsam mit der Trainerin Cordula Volke­
ning begleiten wir die Kinder auf diesem  
Weg. Der Förderverein finanziert dieses Pro­
gramm seit vielen Jahren.
Das Programm findet vom 12. bis 24. 
August in der Kita statt.
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Freud und Leid

Kleidersammlung für Bethel durch die Paulus-Gemeinde
Vom 04. bis zum 08.09.2023 wird in der Ev. Paulusgemeinde Melle wie-
der für Bethel gesammelt. 
Gute, tragbare Kleidung und Schuhe können jeweils von 9.00 bis 18.00 
Uhr im Carport, Saarlandstr. 39-41 abgegeben werden.

Neue Kunstausstellung
von Sonja Hallmann-Groth und Detlef Groth - Kunst-Zwiegespräch!
Gleiches sehen, erleben oder für wichtig 
erachten – anders spiegeln und künstle­
risch umsetzen.
Seit ihrem Ausscheiden aus dem Schuldienst 
nutzen Sonja Hallmann-Groth und Detlef 
Groth die freie Zeit intensiv für das eigene 
künstlerische Schaffen. Sowohl Bildhauerei 
als auch Fotografie, sowie Malerei, Zeich­

nung, Druckgrafik oder Mixed Media bieten 
ihnen vielfältige Ausdrucksmöglichkeiten, 
um Stimmungen in Form und Farbe künstle­
risch umzusetzen. 
So zeigt diese Ausstellung ab dem 26.08. im 
Paulus-Gemeindezentrum ungewöhnliche 
Motive von Mensch und Natur. Geöffnet 
sonntags ab 11.00 Uhr und nach Absprache.
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Grabpflege
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Familienzentrum: 
Stadtgraben 11-13		  ( 9230191 
			    9230192
www.familienzentrum-melle.de_______________________________
Kindertagesstätte im 
Familienzentrum 
Frau Nieder		  ( 9230190
Stadtgraben 11-13		   9230193
kita@familienzentrum-melle.de 
www.familienzentrum-melle.de_______________________________
Kantor Opp		  ( 42864 
andreas.opp@evlka.de  	  9239955_______________________________
Frau Busch		  ( 42151
Bläserarbeit/Posaunenchöre
ursula-maria.busch@osnanet.de_______________________________
Hausmeister Gemeindehaus 
Herr Rietig 		  ( 5659_______________________________
Diakonie-Sozialstation Melle
		      ( 41331          _______________________________
Küsterteam 
über Gemeindebüro		  ( 5659_______________________________
Kindergarten Sonnenblume
Frau Czerwinski Wellingholzhausen	
Uhlandstraße 30  ( 05429/928454_______________________________
Christliches Seniorenstift Melle
Johann-Uttinger-Str. 1	 ( 603-0		
			    603-299 
info@seniorenstift-melle.de 
www.seniorenstift-melle.de

Gemeindebüro: Frau Kaiser	
(Sekretärin) Markt 17 		 ( 5659 
kg.petri.melle@evlka.de	 959329	
Internet: www.melle-petri.de_______________________________
Öffnungszeiten: 
Di., Mi. u. Do., 9.00 bis 11.00 Uhr _______________________________
Konto: Kirchenamt Osnabrück, 
IBAN: DE98 2655 2286 0000 1157 25, 
BIC: NOLADE21MEL, Stichwort Petri_______________________________
Kirchenvorstandsvorsitzende
Frau Stöppelmann		  ( 45206 
heidrun.stoeppelmann@osnanet.de_______________________________
Stellv. Kirchenvorstandsvorsitzende
Frau Schmidtkunz
über Gemeindebüro		  ( 5659 
jj.schmidtkunz@t-online.de	 959329_______________________________
Pastorin Julius 
(Pfarrbezirke I, III und IV) 
Saarlandstraße 39 
lore.julius@evlka.de          ( 981881_______________________________
Pastorin ten Thoren 
(Pfarrbezirk II) Krameramtsstr. 10 
sigrid.ten.thoren@evlka.de  ( 6059686_______________________________	
Regionaldiakone Ulrich / Enge
Markt 17		       ( 2048
dirk.ulrich@evlka.de 
tanja.enge@evlka.de 		 _______________________________

8 www.melle-petri.de

Ev.-luth. St.-Petri-
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Alleegottesdienst
Am 20. August findet um 17.00 Uhr im 
Rahmen der Veranstaltungsreihe „Geburts­
tag St. Petri“ in der Graf-Stolberg-Allee am 
Gut Sondermühlen ein 
„Gottesdienst unter freiem Himmel“ 

statt, musikalisch begleitet von dem 
Bläserchor der Paulus- und St.-

Petri-Gemeinde. Im Anschluss 
wird im Hofgarten des Gutes ein 
Imbiss bei frohem Miteinander 
angeboten.

Herzliche Einladung!
Sabine und Karl-Friedrich von Richthofen

nderer Gottesdienst
zum Thema „Frauen“
Am 24.09. um 18.00 Uhr feiern wir den 
nächsten nderen Gottesdienst.
Darin werden wir von Frauen hören, die 
Spuren in ihrem Leben hinterlassen haben. 
Frauen gestalten Gemeinde, Kirche und 
Gesellschaft. Ob sie etwas Großes geleistet 
haben oder nur in ihrem Umfeld etwas bewir­
ken konnten – wir sind gespannt, wem wir 
begegnen.
Die musikalische Gestaltung hat Frau 
Nagel-Fischer mit einem Frauenchor.
Das Team vom nderen Gottesdienst lädt 
alle – nicht nur Frauen – herzlich dazu ein 
und freut sich auf Gespräche hinterher.

Elke Imrecke für das Team

Regionales Erntedankfest
mit Gottesdienst auf Gut Bruche 
am 1. Oktober um 11.00 Uhr
Herzliche Einladung zum Erntedankgottes­
dienst auf Gut Bruche. Mit festlicher Kirchen­
musik begleitet, wird dieser Gottesdienst 
von Pastorin Lore Julius gehalten. 
Herzlich bitten wir um gut haltbare Lebens­
mittelspenden (z.B. Nudeln, Hafer­
flocken, Reis), die von den 
Gottesdienstbesuchern am 
Erntedankaltar  abgelegt wer­
den und für die Meller Tafel 
gedacht sind.
Im Anschluss freuen wir uns auf 
ein gemeinsames Mittagessen 
(gegen ein kl. Entgeld) und die Kaffee-
Kuchen-Einladung (Spende Fam. von Bar). 
Es freut sich auf Sie 
das Organisationsteam aus Paulus und St. Petri

„Fairer Gottesdienst“
am 10. September um 10.00 Uhr
Die Auswirkungen der Klimakatastrophe 
haben längst zu einer globalen Krise 
geführt, von der die Menschen im Globalen 
Süden am stärksten betroffen sind. 
Im Rahmen der Fairen Woche 2023 wollen 
auch wir im Gottesdienst beleuchten, wie 
sich die Klimakrise auf die Lebens- und 
Arbeitsbedingungen der Produzent*innen 
auswirkt und welchen Beitrag der Faire 
Handel zur Umsetzung von Klimagerechtig­
keit leisten kann. Wir möchten Impulse 
geben, unser eigenes Konsumverhalten kri­
tisch zu hinterfragen, um evtl. alternative 
Handlungsmöglichkeiten zu entdecken.

Marlies Hinck, Zukunftsausschuss KV St. Petri 

40

Save the date:

7. Oktober
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Hoher Besuch 
nach 300 Jahren
Eine Zeitreise  
mit Jenny von Voigts
Sonntag, 3. September, 
17.00 Uhr, St.-Petri-Kirche

Jenny von Voigts, Gemälde von T. E. Ryen, 
um 1800, Quelle: https://de.wikipedia.org
Beim dreihundertsten Jubiläum von St. Petri 
darf eine Zeitreisende auf keinen Fall feh­
len: Die einst in Melle lebende Jenny von 
Voigts, Tochter des berühmten Staatsmanns 
und Publizisten Justus Möser! Schließlich 
hatte diese 1749 in Osnabrück geborene gebil­
dete Neuadlige hier ihren Kirchenstuhl und 
wohnte nicht weit entfernt im Haus vor Melle. 
Dargestellt von der Schauspielerin Babette 
Winter, kommt sie 2023 unverhofft zu Besuch 
und plaudert mit einer Touristin aus ihrem 
Leben. Die Veranstaltung, die an der Orgel 
von Kirchenmusikdirektorin i.R. Wiltrud 
Fuchs musikalisch bereichert wird, ver­
spricht eine unterhaltsame Begegnung zwi­
schen den Zeiten im stimmigen Kirchenraum 
des 18. Jahrhunderts.
Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem 
Landschaftsverband Osnabrücker Land e.V

Dr. S. Tauss, LVO.

Auf ein Gläschen 
im Gemeindehausgarten 

Bei sommerlichen Getränken, netten Gesprä­
chen und der einen oder anderen kleinen 
Überraschung möchten wir mit Ihnen an 
lauen Sommerabenden gemütliche Stunden 
verbringen. Dazu laden wir ganz herzlich 
ein – sommerliche und regenfreie Tempera­
turen vorausgesetzt – jeweils freitags ab 
19.00 Uhr am 7. Juli, 28. Juli 
und 18. August.
Wir freuen uns auf Sie!

Marlies Hinck, Zukunftsausschuss KV St. Petri 

Süße „Früchtchen“ 
aus heimischen Gärten gesucht!
Für unser vielfälti­
ges Marmeladen­
sortiment, welches 
wir immer in der 
Petri-Bude auf dem 
Meller Weihnachts­
markt anbieten, 
suchen wir Früchte 
aus heimischen Gärten. Wenn Sie in der 
Erntezeit Beeren- und Kernobstfrüchte aus 
Ihrem Garten übrig haben, melden Sie sich 
bitte gerne bei mir.
Marlies Hinck, (Kreativkreis), Tel. (05422) 43780
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Angebote, Berichte und Informationen

Kita ist gut aufgestellt für die Zukunft.
Leitungswechsel in der Kita „Sonnenblume“ in Wellingholzhausen
Elf Jahre hat Sabine Marks-Bartels sich mit 
ihrer ganzen Kraft in die Kita „Sonnenblume“ in 
Wellingholzhausen hinein gegeben. Nun gibt 
sie auf eigenen Wunsch die Leitung ab und 
widmet sich ausschließlich der Lehrtätigkeit. 
Mit großem Engagement, viel Empathie und Liebe 
war sie stets für die Kinder, die Eltern und 
Mitarbeitenden präsent und ist allen, ob groß oder 
klein, mit Respekt und Wertschätzung begegnet. 
Ein ganz bewußter Anteil ihrer Arbeit war das klare 
evangelische Profil der Kita. Dafür lag ihr die gute 
Zusammenarbeit mit der St.-Petri-Gemeinde sehr 
am Herzen, die sie durch einen lebendigen Aus­
tausch, die gemeinsamen Kinderbibelmorgende 
und die Familiengottesdienste pflegte. Auch die 
Kita-Erweiterung mit der phantasievollen Raum­
gestaltung hat sie maßgeblich begleitet. 
So hat sich Sabine Marks-Bartel̀ s Wunsch, die Kita 
als guten Ankerplatz für die Familien zu entwickeln, 
erfüllt und die Kita ist gut aufgestellt für die Zukunft.

Ganz herzlichen Dank, liebe Sabine Marks-
Bartels! Gottes Segen begleite Sie! 
Nahtlos übernimmt Lisa Czerwinski die Leitung. Sie 
ist seit sechs Jahren Mitarbeiterin in der Kita 
„Sonnenblume“ und bringt Kompetenz und Erfah­
rung mit. Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit 
und wünschen Frau Czerwinski viel Glück und 
Segen für die neue Aufgabe!

Pastorin Lore Julius

Ein verloren geglaubter ist wieder da …
Mit diesem Titel erreichte uns eine Mail, 
die die Rückkehr des früheren 
Wetterhahns des St.-Petri-Kirchturmes 
ankündigte. 
151 Jahre hatte der Hahn die Windrichtung 
angezeigt, bevor „…1969 von meinem Opa, 
(dem Schmiedemeister Gustav Bußmann), 

ein neuer Hahn auf die Spitze unserer 
Jubilarin gesetzt wurde. Aber was war mit 
dem alten Hahn geschehen....? Dieser lan­
dete in der Schrottkiste meines Opas und 
wurde eingeschmolzen – dachten alle. Aber 
ein blonder Junge (mein Cousin) hatte ihn 
damals in der Kiste gefunden und dachte 
sich: „Cooler Hahn! Wer schmeißt sowas 
weg?!“ Er hat ihn kurzer Hand wieder aus 
dem Schrott gefischt und somit für die 
Nachwelt gerettet. Der alte Hahn ist dann ein 
wenig auf Wanderschaft gegangen. Heute 
hatte er Heimweh und ist nach Melle zurück­
gekehrt.“ 
Pünktlich zum Gemeindefest im 
Jubiläumsjahr wurde er jetzt der St.-Petri-
Kirche übergeben. Ganz herzlichen Dank an 
Familie Ludwig und Pastor Jens Kieseritzky 
(der blonde Junge)!            Pastorin Lore Julius

Hutübergabe: Sabine Marks-Bartels (rechts)  
übergibt die Leitung an Lisa Czerwinski.
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Spiritualität und Groove begeistern
Ein Rückblick auf den Gospelworkshop

Rund 100 Sängerinnen und Sänger aus 
verschiedenen Chören des Kirchenkreises 
haben die Gottesdienstbesucher*innen in 
der voll besetzten St.-Petri-Kirche beim 
ersten Gospelgottesdienst mit ihrem 
Schwung begeistert. 
Zwei Tage wurde auf Einladung der beiden 
Kirchenkreiskantoren Andreas Opp und 
Stefan Bruhn in einem Workshop unter der 
Leitung von Jan Meyer, Gospelreferent der 
Ev.-luth. Landeskirche Hannovers, mit viel 
Engagement geprobt.  „Gospelmusik mit ihrer 
Spiritualität und ihrem Groove begeistert 
Menschen und öffnet Türen zum Glauben.“  
ist Jan Meyers Erfahrung. Sowohl die mitrei­

ßende Kraft der Musik als auch die besinnli­
chen Lieder unterstrichen das Motto des 
Gottesdienstes, das ich mit einem Zitat von 
Elton John zusammenfasste: „Musik hat hei­
lende Kraft“. Singen macht das Leben leichter 
und führt ganz unterschiedliche Menschen 
zusammen. 
Das war unmittelbar zu erleben an dem 
Wochenende, im Gottesdienst und bis vor die 
Kirche, wo sich nach dem Auszug mit „Praise 
him“ SängerInnen und Gottesdienstbesu­
cherInnen vor der Kirche in lockerer Atmos­
phäre bei einem Getränk begegnen konnten. 

Pastorin Lore Julius

Geplante ­
Taufgottesdienste 
Sa.	 08.07.	15.00 Uhr	 (Pn. Julius)
So.	 30.07.	10.00 Uhr	 (Pn. Julius)
So.	 13.08.	10.00 Uhr	 (Pn. Julius)

So.	 03.09.	10.00 Uhr	 (Pn. Julius)

Sa.	 07.10.	15.00 Uhr	 (Pn. ten Thoren)

Sa.	 11.11.	15.00 Uhr	 (Pn. ten Thoren)

So.	 10.12.	11.00 Uhr	 (Pn. ten Thoren)
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Gelungene Premiere
Abwechslungsreiche und facettenreiche Musik-Literatur

Es war eine gelungene Premiere einer neuen 
Konzert-Form: Ein Hör-Mahl! Zu hören gab es 
Musik für Saxofonquartett, es spielte das 
„Wunderhorn-Quartett“. Die vier Musiker*innen 
präsentierten abwechslungsreiche und facet­
tenreiche Literatur, die sie perfekt dem Anlass 
und der Akustik angepasst hatten. Sowohl 
von vorn aus dem Altarraum, als auch von der 
Orgel- und Chorempore übertrug sich Klang 

und Esprit der Musik auf die Zuhörer. 
Zwischen den Musikbeiträgen gab es 
Gelegenheit, feinstes Fingerfood zu essen, 
Jubiläumswein zu genießen, sich zu unterhal­
ten oder in der Kirche umherzuwandeln. Das 
Konzert war ausverkauft, und alle Besucher 
waren sich einig, dass diese Konzertform 
unbedingt weitergeführt werden muss!

Ursula-Maria Busch
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Sommerliche Orgelkonzerte 
In diesem Jahr finden die sommerlichen 
Orgelkonzerte zum 22sten Mal statt. Die 
historischen Orgeln der beiden Stadtkirchen 
in Melle-Mitte sind auf hervorragende Art 
restauriert und erfreuen die Besucher in 
Gottesdiensten und Konzerten. Viele Konzert­
besucher kommen regelmäßig jedes Jahr in 
die Sommerlichen Orgelkonzerte und freuen 
sich auf die Dreiviertelstunde Orgelmusik – 
jeweils am Mittwochabend um 20.15 Uhr. 
Der Eintritt ist frei!

Mittwoch, 5. Juli, St. Petri und St. Matthäus 
Wandelkonzert, Beginn in St. Petri

Mittwoch, 12. Juli, St. Petri 
Prof. Dr. Friedhelm Flamme, (Dassel/
Detmold) spielt norddeutsche Orgelmusik

Mittwoch 19. Juli, St. Matthäus 
Mona Rozdestvenskyte (Linz)

Mittwoch, 26. Juli, St. Petri 
Daniel Skibbe (Bad Harzburg) improvisiert 

Mittwoch, 2. August, St. Matthäus, N. N.  

Mittwoch, 9. August, St. Petri  
Anna-Maria Pfotenhauer spielt  
„Musik aus der Zeit des Stummfilms“

Mittwoch, 16. August, St. Matthäus 
Pieter van Dijk (Amsterdam/Hamburg)
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Orgelfahrt:
Am 30. September ist eine Orgelfahrt nach Hoyel, Wallenbrück und Ennigloh geplant. 
Dort sind in den letzten Jahren aufsehenerregende Orgelbauprojekte realisiert worden. 
Nähere Infos im Internet:  www.melle-petri.de/kirchenmusik/christian-vater-orgel
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Angebote, Berichte und Informationen

Wir beraten Sie gerne in allen Fragen zur Bestattungsvorsorge.

BESTATTUNGSHAUS BESTATTUNGSHAUS

BRUNING KALLENBACH
Redecker Str. 38
49326 Melle

Osnabrücker Str. 157
49324 Melle

Tel. 0 54 28 - 403 Tel. 0 54 22 - 84 37

info@bestattungshaus-bruning.de
www.bestattungshaus-bruning.de

Eine-Welt-Kiosk...
Sonntags nach dem Gottes-
dienst sowie mittwochs und 
sonnabends zwischen 10.30 
Uhr und 12.30 Uhr gibt es 
leckere und fair gehandelte 
Schokolade, Tee, Kekse 
und Wein zu kaufen. Gutes 
Essen, gutes Trinken und den Produzenten 
einen gerechten und guten Lohn!
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„Lauter Frieden“ ist das Motto des diesjähri­
gen Landesposaunenfestes, das vom 8. bis 
10. September vor unseren Türen in 
Osnabrück stattfinden wird. Die Bläser des 
Posaunenchores der Paulus- und St.-Petri- 
Gemeinde sind bei den vielen Aktionen dabei: 
Sie gestalten mit den anderen Chören der 
Region die Serenade am Freitag, 08.09., 
spielen bei den großen Gottesdiensten auf 
dem Rathausplatz zur Eröffnung und 
Abschluss mit und haben Gelegenheit, sich 
bei Workshops mit bekannten Dozenten blä­
serische Impulse geben zu lassen. 
Auch für die Jungbläser sind Angebote vor­
handen, die von unseren Chorleiter*innen 
Ursula-Maria Busch und Michiko Sugizaki 
geleitet werden. Außerdem gibt es Konzerte, 
die die große Vielfalt der Blechbläser beein­
druckend hören lassen. U.a. findet am Sonn­
tag, 10.09. um 12.00 Uhr in der St. Marienkir­
che eine Matinee statt, 
die die Vermittlung der 
Friedensbotschaft blä­
serisch mit Kompositio­
nen in der Reihe „Töne 
des Friedens“ umsetzt. 
Gestaltet wird die Mati­
nee von den hiesigen 
Bläsern, die im Januar 
den Workshop mit Trau­
gott Fünfgeld in Melle 
besucht haben, und der 
nun auch die Matinee 
leiten wird. 

Ursula-Maria Busch

Frauenarbeit 
im Gustav-Adolf-Werk (GAW)
Beim Gustav-Adolf-Werk handelt es sich um 
ein Diasporawerk der EKD. Die Frauenarbeit 
im GAW übernimmt Projekte, die sich mit 
Frauen und Kindern befassen. Im Jahr 2022 
waren Aufgaben in Portugal anzupacken und 
in diesem Jahr in Kuba. 
Die GAW-Frauenarbeit wurde bereits 1877 in 
Melle gegründet und in den letzten Jahren 
von Margret Seroka und Edda Kreiensiek 
geleitet. Ab dem Sommer 2023 übernimmt 
diese Aufgabe Brigitte Hielscher. 
Jedes monatliche Treffen gibt die Möglichkeit, 
sich im fröhlichen Beisammensein mit den 
Diasporaländern sowie deren Anliegen zu 
beschäftigen und Hilfsangebote zu überlegen.

Edda Kreiensiek
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Gruppen und Kreise

Was?	 Wann?	 Wo?	 Wer?____________________________________________________________________________________________________________

Frauenarbeit im 	 Mo. 04.09. 15.00	 Gemeindehaus	 Frau Hielscher  
Gustav-Adolf-Werk	 Mo. 02.10. 15.00	 Gemeindehaus( 6755
Mitarbeiterbesprechung	 Termin nach Absprache	 Frau Hinck  
(MAB)	 (montags, 17.00)		  ( 4 37 80
Apostelgeschichte	 Neue Termine stehen noch nicht fest! 
des Lukas			 
Kreativ-Kreis	 dienstags, wöchentlich 15.00	 Frau Hinck 
	 (außer in den Ferien)	 ( 4 37 80
Petris kunterbunte	 Save the Date: 07.10. 
Familienkirche	
Petri-Forum	 Neue Termine stehen 	 Frau Meyer  
	 noch nicht fest!	 	 ( 4 25 85
Singen im	 1 x im Monat, donnerstags, 	 P.i.R. Christoph Stiehl 
Gemeindehaus	 10.00 Uhr, nach Absprache	 ( 9580667
Besuchsdienst	 nach Absprache

Chöre im Gemeindehaus, Kantor Opp ( 4 28 64 
                                                       *Frau Dörsam ( 54 30 
                                                     ** Frau Ursula-Maria Busch ( 4 21 51 

montags	 17.55 - 19.00 Uhr	 MoKiKo (1.-4. Klasse)* 
montags	 18.00 Uhr	 Neuer Jugendchor (5./6. Klasse) 
		  Eine Kooperation der St.-Petri- und  
		  Paulusgemeinde
Proben Projektweise	 Surprise (Jugendchor) 
montags	 19.45 Uhr	 Kantorei
dienstags 	 14.45 Uhr	 Jugendbläsergruppen ** 
mittwochs	 18.15 Uhr	 Jugendposaunenchor**
mittwochs	 19.30 Uhr	 Posaunenchor**
donnerstags     	 18.00/18.30 Uhr	 Opptimisten (Gospelchor) n. Absprache
		  https://t1p.de/su8b
____________________________________________________________________________________________________________

Offene Kirche St. Petri Kontakt: Pastor i.R. Stiehl, ( 9580667
mittwochs: 	 10.30 - 12.30 Uhr 
donnerstags:	 15.00 - 16.30 Uhr 
samstags: 	 10.30 - 12.30 Uhr
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Taufen, Trauungen und Bestattungen
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Hohe Geburtstage
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Impressum:
Herausgeber: 	 Kirchenvorstände von Marien-Oldendorf, Paulus und St. Petri
Redaktion: 	 Oldendorf: R. Halbrügge, R. Wolf 
	 Paulus: B. Julius, H.-J. Frye, L. Schülke 
	 St. Petri: U. Bösemann, L. Julius, S. ten Thoren
Adresse für Artikel im regionalen Teil:	 Eckhard Eilers, eckhard@eilers-badessen.de
Gestaltung:	 Eckhard Eilers, Bad Essen
Druck:	 Gemeindebriefdruckerei, Groß-Oesingen 
Auflage: 	 7.600 Stück
Redaktionsschluss:	 für die nächste Ausgabe: 15. August 2023 

GEMEINSAM wurde erstellt 
mit der freundlichen Unterstützung der folgenden Firmen: 

Bestattungshaus Bergstermann-Schweer, Busch Fassaden & Raumgestaltungs GmbH  –  
Firma Knabe – Gärtnermeister André Buletta – Ing.-Büro Tiemeier – Heitz Bestattungen  –   

Blumen und Bestattungen Kallenbach – Mobiliar-Feuerversicherungs-Verein Melle  –   
Werner Oldemeyer – Schutte & Hünerberg – Der Grüne Garten, Herbst GmbH

Christl. Klinikum Melle 	 ( 104-0	______________________________
Diakonie-Sozialstation 	 ( 41331
Joh.-Uttinger-Str. 3a	______________________________
Diakonie in Stadt und Landkreis 
Osnabrück (DIOS)
Riemsloher Str. 5	 ( 9400-50	
info@diakonie-os.de	
Kirchenkreissozialarbeit / 
Ansprechpartnerin für ältere und 
hilfsbedürftige Menschen
Stefanie Tigler	 ( 9400-64	
Ambulante Hilfe für Wohnungslose
Engelgarten 35	 ( 9427-30	
Integratives Beratungszentrum 
Lebensberatung-, Erziehungsberatung, 
Schwangeren- und Schwangerschafts
konfliktberatung 
Riemsloher Str. 5	 ( 9400-80	
ib@diakonie-os.de	  9400-88______________________________
Suchtberatungsstelle 
Riemsloher Str. 5	 ( 9400-900	
info@suchtberatungsstelle.de	  9400-909

Kirchenamt Osnabrück-Stadt u. Land
Meller Landstr. 55, 49086 Osnabrück
( (0541) 94049-100 
 (0541) 94049-199______________________________
Kirchenkreisjugenddienst: 
Diakon Henning Enge	 ( 9213144
henning.enge@evlka.de 
Kirchenkreisjugenddienst 
kkjd.muette@evlka.de 
www.jugend-muette.de______________________________
Krankenhausseelsorge: ( 104-5001______________________________
Superintendentur	
Krameramtsstr. 10	 ( 1601 
	  49899
Superintendent Meyer-ten Thoren 
Frau Stöppelmann (Sekretärin) 
sup.melle-georgsmarienhuette@evlka.de	
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Do., Fr. von 
8.30 - 13.00 Uhr Di. von 12 - 17 Uhr______________________________
Telefonseelsorge	 ( 0800-1110111______________________________
Hospiz-Initiative Melle e.V. 
	 ( 0177-4131959

Regionale Adressen
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Hinweis auf die Widerspruchsmöglichkeit
Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen, die Ihre Person betreffen, im Gemeindebrief ver-
öffentlicht werden, dann können Sie dieser Veröffentlichung widersprechen. Teilen Sie dazu bitte 
Ihren Widerspruch Ihrem Gemeindebüro mit.
Ihr Widerspruch wird dann vermerkt und eine Veröffentlichung der Amtshandlung unterbleibt. 
Selbstverständlich können Sie es sich auch jederzeit anders überlegen und den Widerspruch wie-
der zurückziehen. Teilen Sie auch dies bitte Ihrem Gemeindebüro mit.



Konfirmationen 2023 in der Paulusgemeinde

Viola Belsch 
Jannis Böhmer 
Alwina Dachtler 
Sarah Fürmeyer 
Layla Hoffmann 
Liam-Wilson Jones 
Eric Jung 
Gareth Kamann 
Fynn Niklas Kötter-
Hempelmann 
Anton Mischnick 
Moritz Rasmus 
Marlene Schoster 
Emil Stefener

Benjamin Adam 
Carl Philip Busch 
Lina Busch 
Elias Kammeyer 
Melvin Kasparek 
Jule Lammerschmidt 
Jannes Peters 
Dana Siemers 
Mats Wittler

Konfirman­d*in­nen am 23. April 2023 mit Pastor Julius

Konfirman­d*in­nen am 16. April 2023 mit Pastor Julius
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Konfirmationen 2023 in der St.-Petri-Gemeinde
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Konfirman­d*in­nen am 23. April 2023 mit Pastorin ten Thoren und Diakonin Enge

Konfirman­d*in­nen am 30. April 2023 mit Pastorin Julius

Clara Aufderheide, Lucy Börsting, Melina Frickel, Amelie Häffner, Laurin Häffner, Lara-Marie Hehemann, 
Finja Sophie Kittner, Celina Koppenhagen, Maris Lepper, Lena Mehlan, Lana Meier, Pia Mithöfer, Lias 
Mithöfer, Emely Panhorst, Nora Paters, Ben-Luca Schröer, Carlotta Wasmus, Linda Weißmantel

Marlene Arndt, Julius Barre, Emily Berg, Ailyn Bösemann, Mika Eckjans, Zoey Friedering, Malou Klaßen, 
Mirja Ingrid Matzker, Leana Mekelburg, Tom Ronsiek-Niederbröker, Jana Ina Schröder, Finn-Luca 
Steinfeld, Richard Wolf, Ben Zobaric


